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Seilfahrtverordnung 
für Nebenschächte

im Verwaltungsbezirk des 
Oberbergamts München nebst Erläuterungen 

(Ausfühi^ungsregeln)
Vom 4. Juni 1952

A uf G rund  d e r A rtike l 253 und 254 des B erg
gesetzes vom 13. A ugust 1910 (GVB1. S. 815) in der 
Fassung  des Ä nderungsgesetzes vom 29. 12. 1949 
(GVB1. 1950 S. 40) w ird  nach A nhörung  d e r  L eiter 
d e r  B ergbau-B erufsgenossenschaft, d er S te inbruchs- 
B erufsgenossenschaft, d e r  B au-B erufsgenossenschaft, 
d e r  T iefbau-B erufsgenossenschaft und d e r  L and 
w irtschafts-B eru fsgenossenschaft sowie d e r B eru fs
genossenschaft der keram ischen und  G las-In d u strie  
fü r  den V erw altungsbezirk  des O berbergam ts M ün
chen folgende S e ilfah rtvero rdnung  erlassen :

A. A l l g e m e i n e s  
I. Geltungsbereich

§ 1
(1) Diese V erordnung findet A nw endung fü r die 

S e ilfah rt in B lind- und  Tagschächten, bei denen die 
Seilfahrtsgeschw indigkeit 4 m /s n icht übersch re ite t 
oder n icht m ehr als 20 P ersonen  gleichzeitig auf 
einem  Förderkorb  fah ren  oder n ich t m eh r als 
2 T ragböden je K orb zum  F ah ren  b enu tz t w erden1).

(2) S e ilfah rt ist die Personenbefö rderung  m itte ls  
Schachtfördereinrichtungen. H ierbei is t zu u n te r
scheiden zwischen regelm äßiger S eilfah rt, bei der 
d ie  Belegschaft arbeitstäg lich  oder innerha lb  be
stim m ter Z eiträum e zu Beginn oder am Ende der 
Schicht an- und ausfäh rt, und S e ilfah rt von e in 
zelnen Personen.

II. Genehmigung und Betriebserlaubnis
§ 2

(1) Die G enehm igung zu r regelm äßigen Seilfah rt, 
in  w elcher die S e ilfah rt von einzelnen Personen in 
beg riffen  ist, w ird  vom  B ergam t durch A usstellung 
e in e r U rkunde e rte ilt.

<2) In N ebenschächten, in denen  eine regelm äßige 
S e ilfa h rt nicht vorgesehen ist, bei denen  aber die 
S chach tfördereinrich tungen  au s betrieb lichen  G rü n 
den  zu E inzelseilfahrten  verw endet w erden, bedarf 
es in nachstehenden Fällen  ke iner behördlichen G e
nehm igung:

a) bei S e ilfah rt von Personen, die m it der U n ter-

') F ü r  d ie  S e ilf a h r t  in  H a u p tsc h ä c h te n  g e lte n  d ie  „O ber- 
b e rg p o liz e ilic h en  V o rs c h r if te n  f ü r  d ie  S e i l f a h r t  im  V e r
w a ltu n g sb e z irk  d e s  O b e rb e rg a m ts  M ü n ch en "  v o m  13. 11. 1939 
(B a y er . G ese tz - u. V e ro rd n u n g s b la t t  1939 S. 343.)

suchung und  In s tan d h a ltu n g  des A usbaues und der 
B etriebseinrich tungen  des Schachtes b eau ftrag t sind,

b) zur B eförderung v erle tz te r oder k ran k e r P e r
sonen,

c) bei S e ilfah rt von A ufsichtspersonen in A us
übung ih re r D ienstobliegenheiten ,

d) m it E rlaubnis des B etrieb sfüh rers bei Seilfah rt 
von Personen in B egleitung von A ufsichtspersonen.

Diese E inzelfah rten  dürfen  n u r bei einer Seil
fahrtgeschw indigkeit von höchstens 2 m/s s ta t t 
finden und ■ setzen einen betriebssicheren Z ustand 
der F ördere inrich tungen  voraus.

§ 3
(1) D er B etrieb  der S e ilfah rt d a rf e rs t au fge

nom m en w erden, nachdem  das B ergam t die Seil
fah rte in rich tu n g  abgenom m en und die B etriebs- 
erlaubn is schriftlich e rte ilt h a t,

(2) E lek trische A nlagen bedürfen  e iner beson
deren  G enehm igung der B ergbehörde und m üs
sen vor Inbe triebnahm e e iner P rü fu n g  durch den 
Technischen Ü berw achungsverein  oder durch einen 
vom O berbergam t an e rk an n ten  elektrotechnischen 
Sachverständ igen  unterzogen w erden.

(3) Die Seilfah rte in rich tungen  sind dauernd  in 
betriebssicherem  Z ustand  zu erhalten . W idrigenfalls 
kann  das B ergam t die B etriebserlaubn is zurück
ziehen.

(4) Die B etriebserlaubn is erlischt, w enn die regel
m äßige S e ilfah rt länger als ein halbes J a h r  nicht 
sta ttg efu n d en  hat.

B. E i n r i c h t u n g  d e r  S e i l f a h r t a n l a g e n  

I. Schacht
1. S c h a c h t s u m p f  u n d  f r e i e  T e u f e 2)

§ 4
(1) U n terhalb  des tie fsten  S tandes des F ö rder

korbes bzw des G egengew ichts bei der S e ilfah rt 
m uß ein R aum  von w enigstens 3 m Teufe (freie 
Teufe)2) vo rhanden  sein, in  dessen E rstreckung  die 
lichte W eite d e r S p u rla tten  allm ählich zu verringern  
is t oder die S p u rla tten  seitlich zu ve rs tä rk en  sind.

(2) Bei e iner Seilfahrtgeschw indigkeit bis zu 2 m/s 
können  diese R äum e 2 m betragen.

!) „ F re ie  T e u fe “ u n d  „ fre ie  H ö h e“ s in d  d ie je n ig e n  S tr e k -  
k e n , um  w e lche  d e r  F ö rd e rk o rb  o d e r  d a s  G eg en g ew ich t 
s e in e  ä u ß e r s te n  S te llu n g e n  be i d e r  S e i l f a h r t  ü b e r fa h re n  
k a n n , e h e  e r  a n  e in em  H in d e rn is  e in e n  s to ß w e ise n  W id e r
s ta n d  f in d e t o d e r  d a s  Z w isc h en g e sch irr  g e fä h rd e t  w ird . D ie 
f r e ie  T e u fe  w ird  d e m n a ch  n ach  u n te n  im  a llg e m e in en  
d u rc h  U n te rs e ilb u c h t bzw . S c h ach tso h le  o d e r  B ü h n e  b e 
g re n z t.  (D urch  d ie  F ü h ru n g s h ö lz e r  des U n te rs e ils  w ird  d ie  
f r e ie  T e u fe  n ach  u n te n  n ic h t b e g re n z t, w e n n  s ie  d u rc h  ih re  
L a g e  b e im  U b e r tre ib e n  k e in  H in d e rn is  b ie te n .)  D ie fre ie  
H ö h e  w ird  n a ch  o b e n  d u rc h  d ie  P r e l l t r ä g e r  o d e r  d ie je n ig e  
S te lle  b e g re n z t , a n  d e r  d a s  o b e rs te  E n d e  d e s  S e ile in 
b a n d e s  a u f  d ie  S e ilsch e ib e  a u f lä u f t .
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(3) Sind die S pu rla tten  zusam m engezogen, so m üs
sen  sie gegen die Schachtstöße entsprechend abge
s tü tz t sein'1 * *).

§ 5
D er Schachtsum pf is t dauernd  sow eit von W asser 

fre izuhalten , daß bei einem  Z utiefgehen des F ö rd e r
korbes die G efahr des E rtrin k en s  fü r die Fahrenden  
ausgeschlossen ist.

2. A u f s e t z v o r r i c h t u n g e n  
§ 6

In  Seilfahrtnebenschäch ten  dürfen  A ufsetzvor
rich tungen  nicht v e rw endet w erden. A usnahm en 
kann  das B ergam t bew illigen.

3. P  r e i l t r ä g e r  u n d  f r e i e  H ö h e 4)

§ 7
(1) U n terhalb  der Seilscheiben5) m üssen P re ll-  

träg e r oder sonstige V orrichtungen vorhanden  sein, 
d ie  bei einem  Ü bertre iben  den Förderkorb  oder das 
G egengew icht au fha lten .

(2) O berhalb  des höchsten S tandes des F ö rd e r
korbes bei der S e ilfah rt m uß in allen  N ebenschäch
ten  eine der freien  Teufe entsprechende freie Höhe 
vorhanden  sein, in deren  E rstreckung die S p u rla tten  
seitlich v e rs tä rk t oder zusam m engezogen sein 
m üssen6 7 *).

(3) Bei hölzernen F ö rdertü rm en  dürfen  n u r se it
lich v e rs tä rk te  S pu rla tten  verw endet w erden.

II. Seil- und Treibscheiben4)

§ 8
(1) D er D urchm esser der Seilscheiben, A blenk

rollen , T reibscheiben und Seiltrom m eln m uß w enig
stens das V ierzigfache des Seildurchm essers (bei 
R undseilen) oder der Seildicke (bei F lachseilen), 
m indestens ab e r 1 m betragen.

(2) Die Seilscheibenträger m üssen aus S tah l h e r
gestellt se in  und dürfen  bei s ta tischer B elastung 
durch  Eigengew icht und B etriebslast höchstens eine 
B eanspruchung  von 500 kg/cnrr erfah ren . A usnahm en 
k an n  das B ergam t bew illigen.

*) B eim  V e rs tä rk e n  o d e r  Z u sa m m e n z ie h e n  d e r  S p u r la t te  
is t a u f  e in e  a u sre ic h e n d e  A b s tü tzu n g  zu  ach ten . Es s in d  
fo lg e n d e  M aß e  a n z u s tre b e n :

a) bei v e rd ic k te n  S p u r la t te n :  S te ig u n g  a u f  je d e r  S e ite  
1:20 b is  zu  e in em  H ö ch stm aß  v o n  5 cm . G rö ß te  V e rd ick u n g  
a lso  10 cm .

B ei S e ite n fü h ru n g  u n d  u n g e n ü g e n d e r  Z u g ä n g lic h k e it d e r  
n a ch  dem  S c h ach tsto ß  zu g e le g en e n  S p u r la t te  k a n n  a u f  
d e re n  V e rd ick u n g  v e rz ic h te t  w e rd e n , um  das F re im ac h e n  
d e s  K o rb e s  n ach  e in em  Ü b e r tre ib e n  zu e r le ic h te rn . D ie 
V e rd ic k u n g  is t  in  d ie sem  F a ll n u r  a n  d e r  n ach  d e r  S ch ach t
m it te  zu g e le g en e n  S p u r la t te  a n z u b r in g e n .

b) b e i z u sa m m e n g e zo g e n e n  S p u r la t te n :  S te ig u n g  an  je d e r  
S p u r la t te  1:10 b is  zu  e in e m  H ö ch stm aß  vo n  10 cm . G rö ß te  
V e rr in g e ru n g  des g e sa m te n  S p u rm aß e s  a lso  20 cm . N ach 
E r re ic h e n  des H ö ch stm aß es  so llen  d ie  F ü h ru n g sflä c h e n  w ie 
d e r  p a ra lle l  v e r la u fe n .

B ei T re ib sc h e ib e n fö rd e ru n g  is t  d ie  V e rd ick u n g  bzw . Z u 
s a m m e n z ie h u n g  d e r  S p u r la t te n  so v o rz u n e h m e n , d aß  sie, 
a u f  d ie  tie fs te  bzw . h ö ch ste  S te llu n g  d e r  F ö rd e rk ö rb e  b e 
zo g en , im  S u m p f  0,5 m  f r ü h e r  b e g in n t a ls im  K o p f d e r  
B lin d sch äch te .

* )  S ieh e  A n m e rk u n g  2) zu  § 4.
5) B ei N eb en sc h äc h te n , in  d e n e n  d ie  F ö rd e rm as c h in e  ü b e r  

d e m  S chach t, a u fg e s te ll t  is t,  m ü sse n  d ie  P r e l l t r ä g e r  u n te r 
h a lb  d e r  T re ib sc h e ib e  a n g e b ra c h t w e rd e n .

*) S. A n m e rk u n g  3) zu § 4. D ie  S p u r la t te n  s in d  n ach  
o b e n  a b z u s tü tz e n , g e g e b e n e n fa lls  g e g en  T räg e r , d ie  g le ich 
z e itig  a ls  P r e l l t r ä g e r  d ie n e n  k ö n n e n .

7) B ei B lin d sch ä c h ten  m ü ssen  d ie  S e ilsch e ib en - u n d  M a
s c h in e n k a m m e rn  n e b s t  ih re n  E in b a u te n  fe u e rs ic h e r  h e r 
g e s te ll t  s e in  (vgl. § 254 bzw . 184 d e r  O b e rb e rg p o liz e ilic h en
V o rsch r if te n  vom  31. 7. 46) so w ie  d a u e rn d  un d  a u sre ic h e n d
b e w e t te r t  w e rd e n . B ei S o n d e i b e w e tte ru n g  s in d  d ie  V en tile  
d e r  L u f tz u fü h ru n g  fü r  d ie  L ü f te r  u n d  D ü sen  so a u sz u 
b ild e n , d aß  sie  v o n  U n b e fu g te n  n ic h t b e tä t ig t  w e rd e n
k ö n n e n .

(3) Als T re ibscheibenfu tter d a rf  n u r feuersicherer 
W erkstoff V erw endung finden9).

III. Fördermaschinen10)
1. T e u f e n z e i g e r ,  W a r n s i g n a l ,  G e 
s c h w i n d i g k e i t s m e s s e r ,  S i c h e r h e i t s 
e i n r i c h t u n g  u n d  A u s r ü c k v o r r i c h t u n g

§ 9
(1) Die Förderm aschine m uß m it einem  zuver

lässigen T eufenzeiger und einem  la u t tönenden  
W arnsignalgerä t versehen  sein. Das W arnsignal m uß 
am  S tand  des Förderm aschin isten  lau t zu hören  sein  
und  en tw eder durch  den T eufenzeiger oder du rch  
den aufgehenden  K orb bzw. das G egengew icht 
dann  zum E rtönen  gebrach t w erden, w enn  die E n t
fe rnung  des aufgehenden K orbes oder des G egen
gew ichtes von dem  obersten  A nschläge 5 m  b e träg t.

(2) Bei Förderm aschinen m it Seilfah rtgeschw in
digkeiten  von 2 bis 4 m /s m uß der T eufenzeiger 
u n m itte lb a r von d e r M aschine durch  K egelräder 
oder G liederketten  angetrieben  w erden. In  den 
übrigen N ebenschächten  sind auch Schnurlau fzeiger 
zulässig, sofern  das W arnsignalgerät u n m itte lb a r 
durch den aufw ärtsgehenden  Förderkorb  bzw. durch 
das G egengew icht b e tä tig t w ird.

(3) Bei T rom m el- oder B obinenm aschinen m it 
häufigem  oder regelm äßigem  Sohlenw echsel m uß 
jede T eufenzeigerspindel von der zugehörigen T ro m 
m elnabe aus angetrieben  w erden.

(4) Förderm aschinen m üssen bei S eilfahrtgeschw in
digkeiten  von 2 bis 4 m /s m it einem  zuverlässigen 
G eschw indigkeitsm esser ausgerüste t se in 11).

(5) M it D ruckluft betriebene Förderm aschinen in 
N ebenschächten sind  m it S elbstsch lußventilen  a u s 
zurüsten .

(6) E lek trisch  angetriebene F örderm asch inen1’) 
ohne F ah rtreg le r m üssen folgende S icherheitse in 
rich tungen  besitzen:

a) einen S icherhe itsappara t (F lieh k ra ftreg le r)13),

B) L e ic h tn e ta l l -T re ib s c h e ib e n f u t te r  k a n n  be i g u ß e ise rn e n  
T re ib sc h e ib en  d u rch  K o rro s io n sv o rg ä n g e  u n d  d u rc h  d ie  
K e iib e fe s tig u n g  zu  S p re n g u n g e n  d e s  S c h e ib e n k ra n z e s  
fü h re n . D ie V e rw en d u n g  von  L e ic h tm e ta ll-K e ilfu tle r  be i 
g u ß e ise rn e n  S c h e ib e n k rä n z e n  is t n u r  d a n n  zu läss ig , w e n n  
d ie  S e ilr ille  zw ischen  B re m sk ra n z  u nd  A n tr ie b s z a h n ra d  
o d e r  zw ischen  zw ei B re m sk rä n z e n  lieg t. B ei fre il ie g e n d e n  
g u ß e ise rn e n  T re ib sc h e ib en  m ü ssen  d ie  N u tk a n te n  g e n ü g e n d  
a u s g e ru n d e t  (H a lb m e sse r m in d e s te n s  10 m m ) u n d  d ie  N u t
w a n g en  d u rc h  A u ß e n r ip p e n  v e rs te i f t  o d e r  d u rc h  v e r 
a n k e r te  R in g sc h e ib e n  a u f  d e r  fre il ie g e n d e n  T re ib sc h e ib en -  
s e ite  g e s ic h e rt se in .

D ie  V e rw e n d u n g  v o n  L e ic h tm e ta llfu tte r  b e i g u ß e ise rn e n  
S c h e ib e n k rä n z e n  is t  in  n a sse n  S ch äch ten  n u r  m it  g e e ig 
n e te m  K o rro s io n ssc h u tz  zu lässig .

■") S. A n m e rk u n g  ;) zu  § 8.
■i) E le k tr isc h e  F ö rd e rm a s c h in e n  in  a n d e re n  N e b en sc h äc h 

te n  m it A n tr ie b  d u rc h  D re h s tro m -A s y n e h ro n m o lo re n  s in d  
e b e n fa l ls  m it  G e sc h w in d ig k e its m es s e rn  a u sz u rü s te n , w e n n  
G ü te r fö rd e ru n g  u n d  S e ilf a h r t  au sn a h m sw e ise  m it v e r 
s ch ie d e n e n  G e sc h w in d ig k e ite n  b e tr ie b e n  w e rd e n  (vgl. 
A nm . 13).

'-’) B ei V e rw e n d u n g  von  F ö rd e rm a s c h in e n  m it D re h s tro m - 
A sy n c h ro n m o to re n  so ll d ie  F a h rg e s c h w in d ig k e it f ü r  G ü te r 
fö rd e ru n g  u n d  S e i l f a h r t  g le ich  sein .

,s) B ei A n tr ie b  d es  F lie h k ra f ts c h a lte r s  d u rc h  G lie d e r
k e t te n  m ü sse n  d ie se  d u rc h  e in e  s e lb s tw irk e n d e  V o rrich 
tu n g  s tä n d ig  g e sp a n n t g e h a l te n  w e rd e n .

S o w e it b e i V e rw e n d u n g  vo n  D re h s tro m -A s y n c h ro n 
m o to re n  z u r  G ü te r fö r d e r u n g  u n d  S e i l f a h r t  a u sn a h m sw e ise  
v e rs c h ie d e n e  G e sc h w in d ig k e ite n  g e w ä h lt  w e rd e n  m ü ssen , 
is t  f ü r  je d e  vo n  ih n e n  e in  F l ie h k ra f ts c h a l te r  e rfo rd e r lic h . 
S ta t t  d e ssen  k a n n  auch  e in  u m s te l lb a r e r  z w e is tu f ig e r  F lie h 
k ra f ts c h a l te r  v e rw e n d e t w e rd e n .

B e t rä g t  d ie  N e n n le is tu n g  d e r  M asch ine  200 kW  u n d  m e h r, 
o d e r  is t d ie  F ö rd e ru n g  f ü r  e in e  N u tz la s t vo n  4 t u n d  m e h r  
e in g e r ic h te t ,  so m u ß  e in  K u rz sc h lu ß sc h ü tz  v o rh a n d e n  se in , 
d e r  d u rc h  e in e n  z w e iten  a u f  d ie  s y n c h ro n e  D reh zah l d e s  
M o to rs  e in g e s te ll te n  b e so n d e re n  F l ie h k ra f ts c h a l te r  d en  
L ä u fe r  d e s  M o to rs  k u rz s ch ließ t, b e v o r  d e r  e r s te  F l ie h 
k ra f ts c h a l te r  a n sp r ic h t.

D ie  E in sc h a ltu n g  d e s  L ä u fe rk u rz s c h lu ss e s  m u ß  d e m  
M a s c h in e n fü h re r  d u rch  e in e  L e u ch te  („ G e n e ra to rb re m - 
su n g " )  a n g e z e ig t w e rd e n . D ie A u fh e b u n g  d es  L ä u fe rk u r z 
sch lu sses  d a r f  n u r  in  d e r  N u lls te llu n g  d e s  -F ah rsch a lte rs  
m ö g lich  sein .
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d er beim  Ü berschre iten  e in e r bestim m ten  H öchst
geschw ind igkeit") d ie  S icherheitsb rem se zum  E in 
fa llen  bringt,

b) einen E ndschalter im  Schacht, der bei seiner 
B e tä tigung  die S icherheitsb rem se auslö st15),
* c) e ine V orrich tung , die beim  A usbleiben der N etz
sp an n u n g  die S icherheitsb rem se zum  E infallen  
b r in g t10),

d) bei sch lagw ettergeschü tz ten  e lek trischen  F ö r
derm asch inen  m uß d e r H au p tsch a lte r des A ntriebes 
bei Ü berschreiten  d e r fü r  die S teuerw iderstände  
hochstzu lässigen  T em p era tu r se lb sttä tig  ausgeschal
te t w erden.

B eim  E infallen  d e r S icherheitsb rem se m uß der 
M oto r allpolig vom  N etz g e tren n t w erden . D abei 
d a rf  die B eleuch tung  der M aschinenkam m ern  nich t 
c jg e sc h a lte t w erden . D as W iedereinschalten  der 
S trom zufüh rung  zum  M otor d a rf  n u r  in  der N u ll
s te llu n g  des F ah rsch a lte rs  m öglich sein.

§ 10

(1) Ritzel, d ie  in die V erzahnung  der Seiltrom m el 
e ingreifen , m üssen aus S tah l herges te llt sein.

(2) A usrückvorrich tungen  zw ischen Seiltrom m el 
oder T reibscheibe und  A ntriebsm asch ine  m üssen in 
zuverlässiger W eise fe s ts te llb a r sein.

(3) F örderm asch inen  m it F e rn s teu e ru n g  sind v e r
boten .

(4) D ruck lu ftd rehhäspe l (R otationshäspel) m üssen 
w äh ren d  des T reibens um geschalte t w erden  können.

2. B r e m s e n  

§ U

(1) Die Förderm asch ine m uß m it e iner se lbsttä tig  
sch ließenden  B rem se (Fahrbrem se) versehen  sein. 
W irk t diese au f eine B rem sscheibe der V orgelege
achse, so m uß au f der Seiltrom m el oder T re ib 
scheibe eine zw eite B rem se (S icherheitsbrem se) v o r
h an d en  sein17).

(2) Die B rem sen m üssen  als B ackenbrem sen  au s
geb ilde t sein18/19).

(3) Als B rem sbelag d a rf n u r  feuersicherer W erk
sto ff V erw endung finden.

(4) E lektrisch angetriebene Förderm aschinen  sind 
m it zwei B rem sen auszurüsten , die A ntriebsgestänge 
und B rem sbacken gem einsam  haben  können.

") D iese  H öch stgesch w in d igk eit darf d ie  Förder- bzw. 
S e ilfah rtgesch w in d ig lfe it h öch sten s um  20 % ü b erste igen .

,s) im  a llgem ein en  so ll d er E ndschalter etw a 0,5 m unter  
d em  B egin n  der im  K op f d es  B lind schachts b efin d lich en  
Sp u rlatten verd ick u n g oder -Z usam m enziehung angebracht 
w erd en . Um  nach e in em  Ü b ertreib en  das Z urückfahren  
des K orbes zu erm ög lich en , m uß der E ndschalter durch  
e in e  Ü berbrückung un w irk sam  gem acht w erd en  kön nen , 
d ie  nach Z urückfahren des K orbes zw an gsläu fig  w ieder  
au fgeh ob en  w ird.

ls) D ie  S ich erh eitsb rem se  m uß außerdem  jed erze it vom  
M aschinenführer zum  E in fa llen  gebrach t w erd en  kön nen , 
oh n e daß er  sein en  Stand verläßt. D ie In gan gsetzu n g  der  
F örderm asch ine bei fe s tg e ste lltem  B rem sgew ich t der  
SichS rh eitsb rem se darf n ich t m ög lich  sein .

") B e i B rem sen  m it D ru ck lu ftb etä tigu n g  m uß der S e lb s t
schluß w en ig sten s  e in er  B rem se  auch b eim  A u sb le ib en  der  
D ru ck lu ft g ew ä h r le iste t sein .

1M) B ei B ack en brem sen  ist für jed es  B rem sbackenp aar e in e  
Z u gstan ge  erford erlich . S o w eit Z ugstan gen , auch solch e im  
üb rigen  B rem sgestän ge , G ew in d e b esitzen , m uß d ies  R und
g ew in d e  nach DIN 20 400 sein .

'“) D as B rem sgestän ge  ist an g u t sich tbarer S te lle  m it  
e in er  M arkierung zu verseh en , d ie  d ie  E in ste llu n g  der  
B rem se anzeigt. D ie  M arkierung so ll d ie  äu ß erste  noch b e
trieb ssich ere  B rem se in ste llu n g  erk en n en  lassen .

§ 12
(1) Jede  d e r B rem sen m uß im stande  sein, das 

g röß te  bei d e r S e ilfah rt vorkom m ende Ü bergew icht20) 
der einen F örderse ite  über d ie andere  m it w enig
sten s d re ifacher — in N eb en sch äch ten 'm it w eniger 
als 2 m /s Seilfahrtgeschw indigkeit m it w enigstens 
zw eifacher — statischer Sicherheit zu halten. A ußer
dem  m uß das größte  Ü bergew icht bei der Förde
ru n g 21) in  jedem  F alle  m it l,5facher Sicherheit ge
h a lten  w erden22).

(2) Bei F örderm aschinen  in  N ebenschächten, in 
denen die Seilfahrtgeschw indigkeit 2 bis 4 m /s be
träg t, m uß die Fahrb rem se, sow eit sie m it D ruck lu ft 
b e tä tig t w ird , einen B rem sdruckreg ler besitzen. D er 
jew eilige B rem sdruck  m uß dabei dau ern d  von einem  
M anom eter angezeigt w erden23).

(3) Bei d ruck lu ftge lü fte ten  B rem sen m uß eine 
B rem se selbsttä tig  zum  E infallen gebracht w erden, 
w enn die zulässige M indestspannung der D ruckluft 
u n te rsch ritten  w ird 21).

3. D r u c k  - u n d  S t r o m m e s s e r  

§ 13
(1) An D ruck lu ft-F ö rderm asch inen  m uß ein zuver

lässiger D ruckm esser vo rhanden  sein, der vom  S tand
o rt des M aschinenführers gu t zu sehen ist. An dem  
D ruckm esser ist die M indestspannung d e r  D ruckluft, 
m it der gefahren  w erden  d arf , durch eine ro te  M arke 
kenntlich  zu m achen25).

’*) U nter „Ü bergew icht“ w ird  bei N ebenschächten  m it 
K orb und G egengew ich t der G ew ichtsuntersch ied  verstan 
den, der sich ergib t, w en n  der F örderkorb nur m it e iner  
P erson  (75 kg) b e la stet ist. B ei S e ilfah rt des L ok om otiv
fü h rers unter g le ich zeitiger  B eförd erun g  der A bbau loko
m otive  is t als „Ü bergew icht“ der G ew ichtsuntersch ied  zw i
schen dem  m it L okom otive und L okführer be lad en en  Korb  
und dem  G egen gew ich t e in zu setzen . E in B elastu n gsau s
gleich , der ste ts  bei der S e ilfa h rt e in er  b estim m ten  P er
sonenzah l und w en iger  durch A ufsch ieben  von Förder
w agen  gesch affen  w ird (vgl. § 53 Abs. 3), kann bei der Er
m ittlu n g  des „Ü bergew ichts“ entsprech en d  berücksichtigt 
w erd en

B ei N ebenschächten  m it Korb und G egenkorb w ird  unter  
„Ü bergew icht“ der G ew ich tsu n tersch ied  verstan d en , der sich  
ergib t, w en n  der K orb m it der in  der G en eh m igu n gs
u rku nde fe s tg e se tz ten  H öchstzahl der g le ich zeitig  fah ren
den P erson en  b elastet und der G egenkorb leer  ist.

B ei F örderungen  ohn e U n terse il is t auch das n icht aus
geg lich en e  G ew icht des O berseils zu berücksich tigen .

2I) D as größte Ü bergew icht erg ib t sich  im  a llgem ein en  bei 
der B erge-förd eru n g  durch den G ew ichtsuntersch ied  zw i
schen der B elastu n g  e in es  K orbes m it B ergew agen  e in er
se its  und des G egen k orb es mit? leeren  W agen bzw. dem  
G egen gew ich t and ererseits .

**) B e i V erstecktrom m eln  m ü ssen  d ie  auf d ie B rem ssch ei
ben  der T rom m eln  w irk en d en  B rem sen  jed e  T rom m el mit 
w e n ig sten s  l,2facher statischer S ich erh eit ha lten , w en n  der 
leere  K orb in sein er  tie fs ten  S te llu n g  steht.

23) D ie  B rem sdruckm anom eter m ü ssen  vom  Standort des 
M asch in en füh rers gut zu seh en  sein . S ie  m ü ssen  jährlich  
g eeich t oder durch K on tro llm an om eter  auf ihre richtige  
A n zeige  gep rü ft w erd en . D as P rü fergeb n is  is t in  das S e il-  
fahrtbuch ein zu tragen . Zur E rleichterun g der P rüfung  w ird  
zw eckm äßig  in . M anom eterrohr e in  D reiw egeh ah n  m it 
e in em  Flansch für d ie  B efestig u n g  d es  K on tro llm an om eters  
angebracht.

21) Z u lässige M indestspannu ng der D ruck luft vg l. Anm . !3) 
zu § 13.

2i) D ie  M indestspannu ng der D ruckluft, m it der gefahren  
w erd en  darf, ergib t sich  für d ie  je w e ilig e  H öchstbelastung  
(größtes Ü bergew icht) aus der T abelle , d ie von den He -  
Stellern  jed er g e lie fer ten  M aschine b e igegeb en  w ird. D e 
T ab elle  ist den  jew e ilig en  G en eh m igu n gsu n ter lagen  b e .- 
zu fü gen . S o w eit solche T ab ellen  für früh er g e lie ferte  
M aschinen n icht vom  H erste ller  a u fg este llt  w erd en  können, 
sind  sie  von den Z echen a n zu legen  und von  der S e ilp rü i-  
s te lle  auf ihre R ich tigk eit prü fen  und b esch ein igen  zu 
lassen .

B e i B rem sen , d ie m it D ruckluft g e lü fte t w erd en , ist 
auß erdem  die  M indestspannu ng der D ruckluft, m it der  
g efah ren  w erd en  darf, an Hand der B rem sberechnu r g 
zu erm itte ln  F alls  der dab ei errech n ete  W ert größer irt 
als  d ie nach der T ab elle  b estim m te  M indestspannu ng, sind  
d ie  M arke am  M anom eter und d ie  M indestdruckau slösung  
(§ 12 A bs. 3) auf d iesen  größeren  W ert e in zu ste llen .
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(2) An e lek trischen  Förderm asch inen  m uß ein zu
verlässiger S trom m esser v o rhanden  sein, der vom  
S tan d o rt des M aschinenführers gu t zu sehen ist. An 
ihm  ist der N ennstrom  des M otors durch  eine ro te  
M arke kenntlich  zu machen.

IV. Förderseile
(O berseile fü r F ö rd e rk o rb  und  G egengew icht)

1. B e s c h a f f e n h e i t  d e r  S e i l e  
§ 1428)

(1) Die m ittle re  Z ugfestigkeit a lle r D räh te  glei
chen N enndurchm essers und  gleicher N ennfestigkeit 
soll im allgem einen nicht m eh r als 160 kg/m m 2, bei 
verz ink ten  D räh ten  n icht m eh r als 150 kg /m m 2 
be tragen ; sie d a rf in keinem  F a ll 180 kg/m m 2 bei 
b lanken  und  170 kg m m 2 bei verz ink ten  Seilen 
überschreiten .

(2) Die B ruchbelastung  des einzelnen D rahtes d a rf  
von dem  M itte lw ert säm tlicher D räh te  gleichen 
N enndurchm essers n icht m eh r als ±  10 v. H. ab 
weichen.

(3) Die R un d d räh te  m üssen beim  H in- und  H er
biegeversuch ausreichende B iegezahlen ergeben.

(4) F ü r  jede angelieferte  Seillänge (§ 16) is t eine 
W erksbescheinigung28) beizubringen; sie is t zum  
S eilfahrtbuch  zu nehm en. Sow eit vdn e iner Seil
länge m ehrere  Förderse ile  aufgelegt sind, genügt 
es, w enn  die W erksbescheinigung in  einem  Seil
fah rtbuch  en th a lten  ist.

(5) In  feuchten  und  nassen Schächten sind Seile 
m it verz ink ten  D räh ten  zu verw enden20).

2. S e i l s i c h e r h e i t  

§ 15
(1) Bei T rom m elförderm asch inen  m uß jedes F ö r

derseil beim  A uflegen w enigstens eine sechsfache 
S icherheit im  V erhä ltn is zu r statischen H öchst
belastung  bei der G ü te rfö rderung  und w enigstens 
eine achtfache S icherheit im  V erhältn is zu r s ta ti
schen H öchstbelastung bei der S e ilfah rt — bei 
T re ibscheibenförderung  eine siebenfache bzw. n eu n 
einhalbfache S icherheit — gew ähren30).

F ü r d ie  D r a h tstä r k e , F ö r d e r s e ilm a c h a r t  u sw . s in d  d ie  
„ G r u n d sä tz e  fü r  d ie  B e s c h a f fe n h e it  d e r  F ö r d e r s e ile “ s o w ie  
d ie  „ G r u n d sä tz e  fü r  d ie  H in -  u n d  H e r b ie g e v e r s u c h e “ im  
A n h a n g  zu m  A n h a lt  zu  n e h m e n .

-') D ie  W e r k s b e s c h e in ig u n g  s o ll  A u fs c h lu ß  g e b e n , in w ie 
w e it  d ie  D r ä h te  d e s  S e i le s  d e n  A n fo r d e r u n g e n  d e s  § 14 e n t 
sp r ech en . S ie  m u ß  e n th a lte n :  d ie  B r u c h b e la s tu n g e n  s ä m t
lic h e r  D r ä h te  d e s  S e ile s , d ie  B ie g e z a h le n  a lle r  R u n d d r ä h te  
s o w ie  d ie  e r m it te lte  B r u c h b e la s tu n g  d e s  S e ile s , fe r n e r  
A n g a b e n  ü b e r  d ie  S e i l s e e le  (A rt d e s  H a n fe s , J u te ) , ü b e r  
d a s  T r ä n k m itte l  d e r  S e i l s e e le  u n d  d ie  I n n e n s c h m ie r u n g  
d er  L itz en , w e it e r  A n g a b e n  ü b e r  d en  V e r u n r e in ig u n g s g r a d  
d e s  fü r  d ie  D r ä h te  v e r w a n d te n  S ta h le s . D er  V e r u n r e in i
g u n g sg r a d  (S u m m e n g e h a lt  an  P h o sp h o r  u n d  S c h w e fe l)  so ll 
im  a l lg e m e in e n  n ich t  m e h r  a ls  0,04 v . H . b e tr a g e n . D ie s e r  
W ert d a r f  u m  0,01 v . H . ü b e r s c h r it te n  w e r d e n , w e n n  d ie  
D rä h te  d e n  A n fo r d e r u n g e n  d e s  § 1 4 .A b s . 2 u n d  3 g e n ü g e n .  
D ie  z a h le n m ä ß ig e  A n g a b e  d e s  P h o s p h o r -  u n d  S c h w e fe l
g e h a lte s  k a n n  n o t fa l ls  (b e i k le in e r e n  S e ile r e ie n )  d u rch  e in e  
a llg e m e in e  A n g a b e , d aß  d ie  f e s tg e s e t z t e n  G r e n z e n  n ich t  
ü b e r s c h r it te n  s in d , e r s e tz t  w e r d e n .

I!t) A is  fe u c h t  g e l te n  s o lc h e  N e b e n  sch a ch te , in  d e n e n  d ie  
d u r c h sc h n itt l ic h e  r e la t iv e  L u f t fe u c h t ig k e it  75% u n d  m eh r  
b e tr ä g t .

A ls  n aß  g e l te n  N e b e n sc h ä c h te , w e n n  d a s  S e il  im  B e tr ie b  
so  n a ß  w ir d , d aß  e in e  g u te  S c h m ie r u n g  n ic h t  a u fr e c h tz u 
e r h a lte n  u n d  d a h e r  d ie  R o s tb ild u n g  e n ts c h e id e n d  fü r  d ie  
H a ltb a r k e it  d e s  S e i le s  is t.

aB) F ü r  d ie  B e r e c h n u n g  d er  S e ils ic h e r h e it  g e l te n  fo lg e n d e  
B e g r if f s b e s t im m u n g e n :

a) E r m itte lte  B r u c h b e la s tu n g  d e s  S e i le s  is t  d er  W ert d er  
S u m m e  d er  n o r m e n m ä ß ig  e r m it te lte n  B r u c h b e la s tu n g e n  
a lle r  e in z e ln e n  D rä h te .

b) T r a g fä h ig k e it  is t  d er  W ert, d e r  s ich  a u s  d e r  B r u c h 
b e la s tu n g  d e s  S e i le s  d u rch  A b z u g  d er  B r u c h b e la s tu n g e n  
d er a u s fa l le n d e n  D r ä h te  u n d  g e g e b e n e n fa l ls  u n te r  B e r ü c k 
s ic h t ig u n g  s o n s t ig e r  S c h w ä c h u n g e n  er g ib t .

c) S e ils ic h e r h e it  is t  d a s  V e r h ä ltn is  v o n  T r a g fä h ig k e it  zu r  
s ta t isc h e n  H ö c h s tb e la s tu n g .

(2) Die B elastung  des Seiles bei d e r  S e ilfa h rt 
d a rf  n icht m eh r als 90 % der H öchstbelastung  des 
Seiles bei d e r G ü te rfö rderung  betragen.

3. P r ü f u n g  d e r  S e i l e  v o r  d e m  A u f l e g e n

§ 16 ,
Von jed e r angelieferten  Seillänge ist ein e tw a  

3 m  langes B elegstück abzu trennen  und, genau  
bezeichnet, in einem  trockenen R aum  so rg fä ltig  ge
schützt au fzubew ahren31).

§ 17
(1) Jedes F örderseil ist u n m itte lb a r vor dem  A uf

legen au f T rag fäh igke it (Zugversuch und  B ieg b ar
k e it [H in- und  H erbiegeversuch]) der D räh te  zu 
p rü fen  und  dabei fo lgenderm aßen zu ve rfah ren :

a) ein  w enigstens 1 m  langes Stück des Seiles ist 
abzuhauen  und von diesem  jeder D rah t m it A us
nah m e  der gebrochenen D räh te  au f T rag fäh ig k e it 
un d  B iegbarke it zu un tersuchen;

b) die T rag fäh igke it jedes einzelnen D rah tes ist 
du rch  die zu seinem  Z erre ißen  erforderliche B e
la s tu n g  zu e rm itte ln ;

c) die B iegbarke it jedes einzelnen D rah tes ist 
durch  die A nzahl seiner B iegungen um  180° m it 
einem  ■ H albm esser von 5 bzw. 7,5 mm an d e r 
B iegungsstelle  bis zum  Z erbrechen zu e rm itte ln . Als 
einzelne B iegung um 180° w ird  d ie  B iegung ab 
w echselnd nach rechts und links aus der S en k 
rech ten  um  90° zu r W aagrechten und w ieder in die 
S enkrech te  zurück angesehen;

d) die T rag fäh igke it des ganzen Seiles is t a ls 
d an n  durch  Z usam m enzählen  der zum  Z erre ißen  
d e r e inzelnen D räh te  erforderlichen  B elastung  zu 
erm itte ln . H ierbei sind die D räh te  nicht in R ech
nung  zu stellen, d ie  eine größere Z ugfestigkeit als 
200 kg/m m 2 besitzen, eine um  10%  größere oder 
geringere T rag fäh igke it als die durchschnitt iche 
T rag fäh igke it der D räh te  der gleichen D rah ts tä rk e  
besitzen, oder eine geringere A nzahl von „H in- und  
H erb iegungen“, als in den  „G rundsätzen fü r  H in - 
und  H erb iegeversuche“ angegeben ist, aushalten .

(2) Bei d e r  B erechnung der T ragfäh igkeit des 
Seiles ist auch d ie  T rag fäh igke it der K ern d räh te  zu 
berücksichtigen; die der F o rm d räh te  von D re ik an t
litzen - und  F lachlitzenseilen  jedoch n u r  dann , w enn  
ih re  Z ugfestigkeit 100 kg/m m 2 nicht übersch re ite t.

(3) Bei T rom m elförderm aschinen  sind die Seile 
so aufzulegen, daß beim  tiefsten  S tand  des F ö rd e r
korbes (G egengew ichts) m indestens zwei volle U m 
schläge au f jed e r T rom m el bleiben. Die Seilenden  
m üssen  beim  D urchgang  durch  die T rom m elö ffnun 
gen ohne scharfen  K nick m it m öglichst sch lankem  
Ü bergang g e fü h rt und ausreichend  an den S pe i
chen oder an  der T rom m elachse befestig t w erden .

(4) Falls  das au f der T rom m el angelieferte  Seil 
(§ 16) in einem  trockenen  R aum  sorgfältig  au fb e 
w a h rt w ird , b rau ch t die P rü fung  n u r bei A b trennen  
und  A uflegen des e rs ten  Förderse ils  d u rch g efü h rt zu 
w erden. N ach zw eijäh riger L agerzeit des ange lie fe r
ten  Seiles m uß die P rü fu n g  des noch au f der T ro m 
m el befind lichen  Seilendes w iederho lt w erden. D as 
D atum  der A n lieferung  ist au f der Seiltrom m el zu 
verm erken .

(5) Die Z eitpunk te  und E rgebnisse der Zug- sow ie 
der H in- und  H erb iegeversuche sind in  das S e il
fah rtbuch  (§ 65 Abs. 1 b) e inzutragen.

=') V or d em  A b tr e n n e n  d e s  B e le g s tü c k e s  is t  d as S e il  z.u 
b e id e n  S e ite n  d e r  T r e n n s te l le  s o r g fä lt ig  a b z u b in d e n . B e im  
A b tr e n n e n  m it t e l s  S c h n e id b r e n n e r s  is t  e in  W e ite r g lü h e n  
d e r  H a n fs e e le  d u rch  s o fo r t ig e s  E in ta u ch en  d er  b e id e n  S e i l 
e n d e n  in  b e r e itg e s t e l l t e s  W a sse r  zu  v e r h ü te n . D as B e le g 
s tü c k  s o ll  e r m ö g lic h e n , b e i v o r k o m m e n d e n  S e ilsc h ä d c n  d ie  
U r s p r u n g s e ig e n s c h a fte n  d e s  S e i le s  f e s t z u s t e l le n .  Es b ra u ch t  
n u r  so  la n g e  a u fb e w a h r t  zu  w e r d e n , w ie  n o ch  e in  v o n  d e r  
g le ic h e n  L ie fe r u n g  s ta m m e n d e s  S e il a u f lie g t .
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(6) Die zum  Z erre ißen  und  B iegen der D räh te  e r 
fo rderlichen  E in rich tungen  m üssen au f der S chach t
an lage  selbst oder au f e iner and eren  geeigneten 
S te lle  zu r B enutzung  dau ern d  vo rhanden  sein.

4. P r ü f u n g  d e r  S e i l e  n a c h  d e m  A u f l e g e n
§ 18

(1) Vor der e rs tm aligen  B enutzung  zu r S e ilfah rt 
m uß  jedes F ö rderse il w enigstens eine S tunde lang 
m it der gew öhnlichen F ö rd e rla s t gefah ren  und 
feh le rfre i befunden  sein. D asselbe gilt, w enn  eine 
E rn eu eru n g  des S eile inbandes oder des Z w ischen
gesch irres sta ttg efu n d en  hat.

(2) Nach der P rü fu n g  gem äß Abs. 1 ist ü b e r die 
erfo lg te  A uflegung und  den Z ustand  des Seiles nach  
beendetem  A uflegen eine E in tragung  in  das Seil
fah rtb u ch  zu m achen. D asselbe gilt fü r die E rn eu e
ru n g  des Seile inbandes oder des Z w ischengeschirres 
(§ 65 Abs. 1 b und  d).

5. A u f l i e g e z e i t  d e r  S e i l e
§ 19

(1) Bei T rom m elfö rderm asch inen  d a rf  in trockenen  
T ages- und B lindschäch ten  die A ufliegezeit der F ö r- 
d e r-  und Gegengewichtsseil'e 2 Jah re , bei T re ib 
scheibenfö rderung  und  in  nassen  Schächten  jedoch 
n u r  1 J a h r  betragen .

(2) Die V erlängerung  der A ufliegezeit ist n u r  m it 
B ew illigung des B ergam tes zulässig32).

6. U m g e l e g t e ,  g e s p l e i ß t e  u n d  g e s t ü c k t e  
S e i l e

§ 20
D as Umlegen von F örderse ilen  bei T rom m elfö rder

m aschinen und H äspeln, bei denen das b isher am  
F ö rderko rb  befindliche Seilende au f die T rom m el 
zu liegen kom m t, und  die V erw endung gespleiß ter 
und  gestück ter Seile sind  un tersag t.

V. Unterseile
§ 21

Bei T re ibscheibenförderm asch inen  m uß ein Seil
ausgleich  durch  V erw endung von U nterseilen  ge
schaffen  sein.

§ 22
(1) A bgelegte Förderse ile  d ü rfen  als U nterseile  

v e rw endet w erden, w enn  sie u n m itte lb a r vor dem  
A nhängen als U nterseil und  nach  einem  P ro b e tre i
ben  gem äß § 18 Abs. 1 von e iner von dem  B etrieb s
fü h re r  b eau ftrag ten  sachverständ igen  A ufsich ts
person  eingehend u n te rsu ch t und feh le rfre i befunden  
w orden  sind.

(2) F ü r die E in tragung  des E rgebnisses d e r  P rü 
fung  nach dem  A nhängen  gilt § 18 Abs. 2 sin n 
gemäß.

§ 23
A usgebesserte, gesp leiß te  und gestückte U n terseile  

d ü rfen  nach sachgem äßer A usbesserung  und Splei
ßung w eiter benu tz t w erden.

VI. Förderkörbe und Gegengewichte
§ 24

Die F örderkö rbe  sind m it einem  k rä ftig e n  Schutz
dach zu versehen und m it A usnahm e der fü r die 
G ü terfö rderung  offenen Seiten  m it k rä ftigem  E isen
blech zu verk leiden . W erden im  Schacht vom  F ö r
d e rk o rb  aus R ep a ra tu ra rb e iten  vorgenom m en, so 
m uß, w enn hierbei A b stu rzgefah r besteh t, au f dem 
selben ein G eländer angebrach t sein.

n-) Das B e r g a m t  k a n n  d ie  G e n e h m i g u n g  d e r  V e r l ä n g e 
r u n g  d e r  A u f l i e g e z e i t  vo n  d e r  V or lage  e in e s  G u ta ch ten s ,  
d a s  e in  v o m  O b e r b e r g a m t  a n e r k a n n t e r  S a c h v e r s t ä n d ig e r  
a n g e f e r t i g t  ha t ,  a b h ä n g i g  m a c h en .

§ 25
(1) In  den  zu r S e ilfah rt benu tz ten  Geschossen der 

F örderkö rbe  sind — sow eit d ie  Geschoßhöhe 160 m 
übers te ig t — S tangen  oder K etten  anzubringen, an 
denen sich d ie  fah renden  P ersonen  festhalten  
können.

(2) A ußerdem  sind d ie  offenen Seiten  d e r G e
schosse d u rch  T ü ren  oder gleichw ertige V erschlüsse 
zu sichern, die sich n ich t nach außen öffnen lassen.

(3) In  jedem  Z w ischentragboden und im  Schutz
dach, w enn dieses keinen Deckel besitzt, m uß ein 
m it e iner K lappe versehenes M annloch vorhanden  
sein. Die K lappe m uß sich von dem  jew eils d a r 
u n te r befindlichen T ragboden  leicht nach oben 
öffnen lassen.

§ 26
Die B elastungsstücke der G egengew ichte m üssen 

gegen H erausfa llen  gesichert sein.
Sow eit fü r d ie  B elastungsstücke B eton V erw en

d u n g  findet, d a rf d ieser n u r als E isenbeton ausge
fü h r t sein.

VII. Zwischengeschirre
1. V e r b i n d u n g s s t ü c k e  

z w i s c h e n  F ö r d e r s e i l  u n d  F ö r d e r k o r b
s o w i e  G e g e n g e w i c h t

§ 27
(1) Die V erbindungsstücke zw ischen Förderseil 

und F ö rderko rb  bzw. G egengew icht m üssen eine 
w enigstens zehnfache S icherheit33) im  V erhältn is zur 
sta tischen  H öchstbelastung bei d e r  G ü terfö rderung  
aufw eisen.

(2) T ragende V erbindungsstücke m it G ew inde sol
len n icht verw endet w erden. Is t d ies ausnahm s
w eise nötig, m üssen N otgehänge34) vo rhanden  sein, 
d ie  im  V erhältn is zur statischen H öchstbelastung bei 
d e r  G ü terfö rd eru n g  fü r  w enigstens funfzehnfache 
S icherheit berechnet sind.

2. V e r b i n d u n g s s t ü c k e  
z w i s c h e n  U n t e r s e i l  u n d  F ö r d e r k o r b

s o w i e  G e g e n g e w i c h t
§ 28

Die B erechnung d e r V erbindungsstücke zw ischen 
U nterse il und  F ö rderko rb  sowie G egengew icht h a t 
nach den gleichen G rundsätzen  zu erfolgen, w ie sie 
fü r die B erechnung d e r V erbindungsstücke zwischen 
F ö rderse il und  F ö rderko rb  au fgeste llt sind.

VIII. Fernmeldeanlagen

1. S i g n a l v o r r i c h t u n g e n
§ 29

(1) Im  Schacht m uß eine V orrichtung fü r H ör
signale von den  einzelnen A nschlägen zur H änge
bank  oder bei B lindschächten zum  obersten  A n
schlag und, g e tren n t davon, eine solche von der 
H ängebank  oder vom  obersten  A nschlag zum  S tand  
des Förderm asch in isten  vorhanden  sein.

W ird an  S telle der H ängebank  oder des obersten  
A nschlags ein an d ere r A nschlag zum  H auptanschlag  
bestim m t, so m uß eine V orrichtung fü r H örsignale 
von den  einzelnen A nschlägen zum  H auptansch lag  
und  vom  H aup tansch lag  zum  S tand  des F ö rder
m aschin isten  vo rh an d en  sein.

Js) F ü r  d ie  A u s f ü h r u n g  d e r  V e r b in d u n g s s tü c k e  u n d  ih re  
B e r e c h n u n g  s in d  d ie  „ G ru n d s ä tz e  f ü r  d ie  B e r e c h n u n g  d e r  
V e r b in d u n g s s tü c k e  zw isch en  Seil u n d  F ö r d e r k o r b “ z u m  
A n h a l t  zu n e h m e n .

5l) Die  N o tg e h ä n g e  m ü s s e n  fo lg e n d e  B e d i n g u n g e n  e r fü l l e n :
a) i h r  D u r c h h a n g  m u ß  so g e r in g  sein ,  d a ß  sie be i  e in e m  

B ru c h  de s  Z w is c h e n g e s c h i r r s  n ich t  zu  s t a r k  b e a n s p r u c h t  
w e r d e n :

b) i h r  A n g r i f f s p u n k t  d a r f  n ich t  d u r c h  e in e  b e so n d e re  
V e r b i n d u n g  m i t  d e m  Seil  ü b e r  d e m  E i n b a n d  h e r g e s t e ü t  
s e in ;

c) s ie  m ü s s e n  bei e in e m  B ru c h  des  Z w is c h en g e s ch i r r s  d a s  
G ew ich t  de s  K o r b e s  m ö g l ich s t  g le ic h m äß ig  a u f n e h m e n .
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(2) A bw eichend von Z iffer 1 sind  bei S e ilfah rt
e in rich tungen  m it K orb und  G egengew icht33) V or
rich tungen  fü r eine u n m itte lb a re  S ignalgebung von 
d en  einzelnen A nschlägen zum  S tan d  des F ö rd e r
m asch in isten  zulässig, w enn d e r  A nschläger des 
obersten  oder des H auptansch lags zugleich F ö rd e r
m aschin ist is t oder w enn von jedem  A nschlag eine 
g e tren n te  Signal V orrichtung“ ) zum  S tan d  des F ö r
derm asch in isten  v o rhanden  ist.

(3) E lek trische S ignalvorrich tungen3') in  N eben
schächten m it m ehreren  A nschlägen m üssen m it 
Sohlenblock iereinrich tungen  versehen  sein, d ie  eine 
gleichzeitige S ignalgabe von m ehreren  A nschlägen 
v e rh in d ern . D er Sohlenum schalter m uß sich am 
S tand  des Förderm aschin isten  befinden  oder vom 
T eufenzeiger aus b e tä tig t w erden38).

(4) E lek trische S ignalvorrich tungen3') sind so e in
zurichten , daß  das S ignal auch an  d e r A bgabestelle 
w ahrgenom m en w ird.

(5) An allen  A nschlägen m üssen sich die S ignal
geber au f d e r Seite befinden, von d e r au f- und ab 
gestiegen w ird  (§76 Abs. 3). D aselbst ist eine Tafel 
m it d e r  A ufschrift: „S ignale l a n g s a m  und d e u t
lich geben!“ anzubringen .

2. F e r n s p r e c h e r  u n d  S p r a c h r o h r

§ 30
(1) A ußer der H örsignalvorrich tung  m uß eine E in

rich tung  zur m ündlichen V erständ igung  (Sprachrohr) 
oder Fernsp recher zw ischen den einzelnen A n
schlägen und  dem  S tan d o rt des Förderm aschin isten  
v o rhanden  sein.

(2) D as S p rach roh r oder d e r  F ernsprecher m üssen 
so angebrach t sein, daß  d e r  Förderm asch in ist sie 
benutzen  kann , ohne seinen S tand  zu verlassen.

§ 31
Bei R ep a ra tu ra rb e iten  im  Schacht m üssen die 

S ignale3“) m it e iner besonderen  S ignalvorrich tung  
(Schachtham m er)1") gegeben 'w erden, d ie  in jeder 
Schachtteufe bis zum  tiefsten  S tande des K orbes im 
S um pf be tä tig t w erden  kann. Das Schachtham m er
signal m uß sich im K lang deutlich  von den  and e ren  
S ignalen  un terscheiden41).

C. P r ü f u n g  d e r  S e i l f a h r t a n l a g e n  

I. Schacht

§ 32
Die Schachttrum m e und F ührungsein rich tungen  

sow ie der W asserstand  im  Schachtsum pf sind täg 
lich zu p rü fen  (§,48 Abs. 2).

3S) D ies g il t  au ch  b e i S e i l la h r te in r ic h tu n g e n  m it  zw ei 
K ö rb e n , vo n  d e n e n  e in  K o rb  a ls  G eg en g ew ich t d ie n t, w en n  
a n  a lle n  A n sch läg en  d e r  Z u g an g  zu dem  T ru m  d es  G e g en 
g e w ich tsk o rb e s  fe s t  v e rsch lo ssen  is t, so d aß  U n b e fu g te  d en  
V e rsc h lu ß  n ic h t ö ffn e n  o d e r  b e se itig e n  k ö n n e n .

3“) B ei e le k tr is c h e n  S ig n a lv o r r ic h tu n g e n  g e n ü g t d ie  E r 
fü llu n g  d e r  V o rsch r if t  von  A bs. (3).

aT) F ü r  e le k tr is c h e  S ig n a lv o r r ic h tu n g e n  in  S e ilfa h r tsc h ä c h 
te n  g e lte n  d ie  vom  O b e rb e rg a m t M ü n ch en  m it V e rfü g u n g  
vom  25 2. 1949 — N r. 13.10 — e 1 e r la s s e n e n  u n d  d u rch  N ach 
t r ä g e  e rg ä n z te n  „ B e s tim m u n g e n  f ü r  d ie  E r r ic h tu n g , P r ü 
fu n g , W a r tu n g  u n d  In s ta n d s e tz u n g  e le k tr is c h e r  S c h a ch t
s ig n a la n la g e n “ .

**) S e i i f a h r te in r ic h tu n g e n  m it V e rs tec k h ä sp e ln  m ü sse n  
m i t  T e u fe n z e ig e rsc h a lte i n v e rs e h e n  sein .

**) B ei e le k tr is c h e n  S ig n a lv o r r ic h tu n g e n  d a r f  d a s  S c h a ch t
h a m m e rs ig n a l n u r  b e tä tig t  w e id e n  k ö n n e n , w en n  a lle  ü b r i 
g en  A u s fü h ru n g s s ig n a lta s te n  a b g e s c h a l te t s in d . D er U m 
s c h a lte r  f ü r  d a s  S c h a ch th am m e rs ig n a l m u ß  sich b e im  F ö r -  
d e rm a sc h in is te n  b e fin d e n .

“ ) D as Z u g se il des S c h a c h th a m m e rs  d a r f  von d e n  A n 
sch lä g e n  a u s  n ic h t b e tä t ig t  w e rd e n  k ö n n e n .

“ ) E in  K la n g u n te rsc h ie d  is t b e i e le k tr is c h e n  S ig n a lv o r
r ic h tu n g e n  n ic h t e r fo rd e r lic h , w e n n  d ie  S c h a ltu n g  des U m 
s c h a lte rs  in  d ie  S te llu n g  „ S c h a c h th a m m e rs ig n a l“ d a u e rn d  
o p tisch  a n g e z e ig t w ird .

II. Verlagerung der Fördermaschine 
und t’cr Seilscheiben

§ 33
Die V erlagerungen  d e r  Förderm aschine, d e r S eil

scheiben und d e r  A blenkro llen  sind in baulich  e in 
w and fre iem  Z ustande zu erhalten . Die etw a sich a n 
sam m elnde Schm iere ist rechtzeitig  zu en tfe rn en .

§ 34
(1) Seilscheiben m it ih ren  Achsen und  F an g lag e rn  

sow ie A blenkro llen  sin d  täglich, insbesondere au f 
ih re  Schm ierung hin, zu p rü fen  (§ 48 Abs. 2).

(2) Vor dem  A uflegen eines neuen  Seiles (§ 17) 
sind d ie  Seilscheiben genau  zu untersuchen . D ie 
S tä rk e  d e r  S e ilnu tw andungen  sow ie d ie  F orm  des 
fre ien  Sei nu t-Q uerschn ittes sind h ierbei un d  a u ß e r
dem  v ie rte ljäh rlich  in zuverlässiger W eise zu p rü 
fen (§48 Abs. 1). Die etw a in d e r  S eilnu t e n ts ta n 
den en  scharfen  K an ten  sind zu en tfernen .

III. Fördermaschinen
§ 35

(1) D ie Seiltrom m el oder T reibscheibe nebst Achse, 
die B efestigung d e r  Seile an den T rom m eln, die 
B rem svorrich tungen , d ie K upplungen, der T eu fen 
zeiger, d ie  S icherheitsvorrich tungen  und  d e r  feste  
Sitz d e r  K eile bei den S icherheitsvorrich tungen  sind  
täglich zu p rü fen  (§ 48 Abs. 2).

(2) D ie S icherheitsvorrich tungen  elek trischer F ö r
derm aschinen sind m onatlich durch  E lek troaufsich ts- 
personen  zu p rüfen .

§ 36
(1) D ruck lu fthäspel sind halb jäh rlich  zu p rü fen  

(§48 Abs. 1).
(2) E lek trische F örderm aschinen  sind jä h r ic h  

durch  einen  vom O berbergam t an e rk an n ten  e le k tro 
technischen S achverständ igen  zu prüfen.

IV. Probetreiben
§ 37

(1) V or dem  Beginn jed e r regelm äßigen S e ilfa h rt 
(§ 50) m uß zw ischen den jen igen  A nschlägen, zw i
schen denen  S e ilfah rt s ta ttfin d en  soll, in jedem  
Schachttrum  m it w enigstens d e r bei d e r S e ilfa h rt 
üblichen G eschw indigkeit zur P robe auf- und  ab 
w ärts  ge trieben  w erden . Das P robetre iben  k an n  m it 
leeren  F ö rderkö rben  ausgefüh rt w erden.

(2) Das P robe tre iben  kann  fo rtfa llen , w enn  die 
S e ilfah rt u n m itte lb a r an die G ü terfü rderung  a n 
schließt.

(3) Beim  P ro b e tre ib en  ist vom  Förderm asch in isten  
zu p rü fen , ob der T eufenzeiger den S tand  d e r 
F ö rderkö rbe  in den S chachttrum m en richtig  anzeigt.

V. Förderseile
§ 38

(1) Jedes F ö rd e r-  und G egengew ichtsseil ist täg lich  
bei hellem  Licht bei e iner G eschw indigkeit von n ich t 
m eh r als 0,5 m /s e ingehend in der W eise zu p rü fen , 
daß der P rü fen d e  das Seil u n m itte lb a r vor sich h a t 
(§ 48 Abs. 2). Bei T agesschächten ist diese P rü fu n g  
m it e iner Seilgeschw indigkeit von nicht m eh r als 
l m ’s vorzunehm en.

(2) Seile in T agesschächten sind alle  3 Wochen bei 
Tageslicht oder hellem  künstlichen  Licht bei e in e r 
G eschw indigkeit von nicht m eh r als 0,5 m s e in 
gehend zu p rü fen  (§ 48 Abs. 1).

(3) Vor diesen P rü fungen , bei denen es auf gleich
m äßiges F ah ren  m it geringer G eschw indigkeit 
ankom m t, is t bei g rößerem  G ew ichtsunterschied  
zw ischen F ö rd erk o rb  und  G egengew icht oder G egen
korb  e in  G ew ichtsausgleich sow eit herzustellen , daß  
die S teu eru n g  sicher b eherrsch t w ird  und  e ine 
U m kehr d e r F ah rtrich tu n g  ausgeschlossen ist.
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§ 39
(1) A lle 3 W ochen sind  bei den  P rü fu n g en  nach 

§ 38 einzelne Seilste llen , die e rfah rungsgem äß  am  
m eisten  leiden o der an  denen  sich m eh re re  D ra h t
brüche zeigen, im  Z ustande  der R uhe zu besichtigen. 
Die S tellen , d ie  besonders zu besichtigen sind, 
m üssen g ere in ig t w erden  (§ 48 Abs. 1).

(2) Bei S tellen , die durch  e inen  e rhöh ten  F ö rd e r
betrieb  erfah ru n g sg em äß  besonders s ta rk  b ean 
sp ruch t w erden , sind die P rü fu n g en  nach Abs. 1 
w öchentlich v o rz u n e h m e n 42).

(3) Nach B etrieb su n te rb rech u n g en  von m eh r als 
3 M onaten is t das F ö rderse il ebenfa lls  nach den in 
Abs. 1 festgeleg ten  B estim m ungen  zu p rü fen  (§ 48 
Abs. 1).

VI. Unterseile
§ 40

Die U nterseile  sind alle  3 W ochen bei hellem  Licht 
zu prüfen. D abei ist das Seil bei e in e r G eschw indig
ke it von n ich t m eh r als 0,5 m /s eingehend  in der 
W eise zu p rü fen , daß d e r P rü fen d e  das Seil u n m it
te lb a r vor sich h a t (§ 48 Abs. 1). F ü r  die P rü fungen  
gilt die V orschrift des § 38 Abs. 3.

VII. Förderkörbe
§ 41

Die F örderkö rbe  u n d  G egengew ichte sind täglich 
zu  p rü fen  (§ 48 Abs. 2).

§ 42
Alle 3 Wochen m uß eine P rü fu n g  der F ö rderkö rbe  

und G egengew ichte bei hellem  Licht sta ttfinden , die 
sich auf die F estste llung  des au ftre ten d en  V er
schleißes, insbesondere au f die Lockerung d e r N ieten  
und  den Z ustand  der Schw eißstellen, K linken, T ü ren  
usw. zu ers trecken  h a t (§ 48 Abs. 1).

VIII. Fangvorrichtungen
§ 43

(1) V orhandene F angvorrich tungen  sind täglich zu 
p rü fen .

(2) W öchentlich ist die G an g b ark e it d e r F an g v o r
rich tungen  in d e r W eise zu prü fen , daß sie bei 
R uhelage des K orbes zum  E insp ielen  gebrach t w ird.

(3) A lle 6 W ochen sind die F angvorrich tungen  
e iner P rü fu n g  bei hellem  L icht zu un te rw erfen .

(4) Die F edern  der F angvo rrich tung  sind jäh rlich  
auszubauen  und  zu prüfen .

IX. Zwischengeschirre
§ 44

Die Z w ischengeschirre einschließlich der B efesti
gung d e r Seile sind täglich zu p rü fen  (§ 48 Abs. 2).

§ 45
Die U n terse il-A ufhängevo rrich tungen  sind  bei 

den dreiw öchentlichen P rü fu n g en  d e r U n terse ile  zu 
p rü fen  (§ 48 Abs. 1).

§ 46
Die Z w ischengeschirre sind jäh rlich  vollständ ig  

auszubauen; die e inzelnen T eile sind au f V erschleiß, 
Festrosten , A nbrüche u n d  F o rm än d eru n g en  von 
em er sachkundigen A ufsich tsperson  zu p rü fen  (§ 48 
Abs. 1). N icht e inw andfre ie  Teile sind dabei au s
zuwechseln.

X. Fernm eldeanlagen
§ 47

(1) Die F ernm eldean lagen  (S ignalvorrichtungen) 
sind täglich zu p rü fen  (§ 48 Abs. 2).

/  I E rh ö h te r  F ö r d e r b e tr ie b  lie g t v o r , w e n n  w ä h re n d  des 
ü b e rw ie g e n d e n  T e ils  e in e r  S ch ich t s tü n d lic h  m e h r  a ls  
30 T re ib e n  s ta t tf in d e n

(2) E lek trische S ignalvorrich tungen  sind außerdem  
m onatlich  durch  E lek troaufsich tspersonen  und jä h r 
lich durch  einen  vom  O berbergam t an e rk an n ten  
elek tro technischen  S achverständ igen  zu prüfen.

XI. A llgem eine Prüfungsvorschriften
§ 48

(1) Die in  den §§ 34 Abs. 2, 36 Abs. 1, 38 Abs. 2, 
39, 40, 42, 45 und 46 vorgeschriebenen P rü fu n g en  
sind durch  besonders d a fü r  bestim m te m aschinen
technisch vorgebildete  A ufsichtspersonen vo rzuneh 
m en, d ie  vom  B e trieb sfü h re r h ie rm it b e au ftrag t 
w orden  sind.

(2) F ü r die in den §§ 32, 34 Abs. 1, 35 Abs. 1, 38, 
41, 44 und  47 Abs. 1 vorgeschriebenen P rü fu n g en  
kann , sofern  sie n ich t die zuständige A ufsich ts
person  (M aschinensteiger, W erkm eister u. a.) se lbst 
vorn im m t, von d ieser h ierzu  geeignetes P ersona l 
des M aschinenbetriebs, das entsprechend  vorgeb ildet 
ist, beste llt w erden. Bei diesen P rü fungen  fe s t
gestellte  Schäden sind sofort dem  M aschinensteiger, 
W erkm eister oder B etrieb sfü h re r zu m elden.

(3) Die N am en d e r P rü fen d en  einschließlich der 
E lek troaufsich tspersonen  (§§ 35 Abs. 2 und 47 
Abs. 2) sind in  das Seilfah rtbuch  (§ 65 Abs. 1 g) e in 
zu tragen  und, sow eit es sich um  die täglichen P r ü 
fungen  hande lt, au f e iner T afel am  S tando rt des 
F örderm asch in isten  anzuschreiben.

§ 49
(1) D er Z e itp u n k t und  das E rgebnis der in den  

§§ 34 Abs. 2, 35 Abs. 2, 36, 39, 40, 42, 45, 46 und  47 
Abs. 2 vorgeschriebenen  P rü fu n g en  sind von den  
Personen , welche die P rü fu n g  vorgenom m en haben , 
in d as S eilfah rtbuch  einzu tragen  (§ 65 Abs. 1 g). 
D as E rgebnis der täglichen P rü fungen  is t von dem  
veran tw ortlichen  Schichtsteiger, W erkm eister oder 
M aschinensteiger n u r insow eit in  d as  S eilfah rtbüch  
einzu tragen , als h ierbei besonders F estste llungen  
gem acht oder Schäden entdeckt w orden  sind (§ 65 
Abs. 1 i).

(2) Die Lage der festgelegten  D rah tb rüche b e i 
den  F ö rd e r-  und  G egengew ichtsseilen ist bei den  
E in tragungen  in  bild licher D arste llung  festzuhalten .

(3) D as E rgebnis d e r  täglichen P rü fungen  m uß  
den Förderm asch in isten  zur K enn tn is gebrach t 
w erden  (§ 73).

D. B e t r i e b  d e r  S e i l f a h r t

1. Inbetriebsetzung der Seilfahrt
§ 50

(1) Die regelm äßige S e ilfah rt is t am  Beginn oder 
E nde e iner regelm äßigen  Schicht in  P  3trieb zu 
setzen.

(2) Die regelm äßige S e ilfah rt is t fe rn e r w äh ren d  
der Schicht in B etrieb  zu setzen, w enn  m it m e h r 
als einem  T ragboden  S e ilfah rt s ta ttfin d en  soll.

(3) W ährend  d e r  regelm äßigen  S e ilfah rt d a rf  in  
keinem  T rum  des Schachtes G ü terfö rderung  s ta t t 
finden.

II. Seilfahrtgeschwindigkeit
§ 51

Die in  d e r  G enehm igungsurkunde (§ 2 Abs. 1) 
festgesetzte F ahrgeschw indigkeit bei d e r  S e ilfah rt 
d a rf n ich t ü b ersch ritten  w erden.

III. Personanzahl und Belastungsausgleich
§ 52 .

Z u r S e ilfah rt d ü rfen  n u r  d ie  T ragböden  b en u tz t 
w erden, d ie  in d e r  G enehm igungsurkunde dazu  
bestim m t sind.

§ 53
(1) D ie S tandfläche fü r d ie  F ah ren d en  m uß bei 

e iner lich ten  G eschoßhöhe von  1,75 m  und  d a rü b e r
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w enigstens 0,18 m 2 je  Person  betragen. Bei geringerer
G eschoßhöhe m uß sie en tsprechend größer sein.

(2) Die in d e r G enehm igungsurkunde festgesetzte 
H öchstzahl der gleichzeitig auf einem  F örderkorb  
oder auf dessen einzelnen Böden fah renden  P e r
sonen d arf n ich t ü b e rsch ritten  w erden.

(3) D er fü r S eilfah rte in rich tungen  m it m eh r- 
bödigem  K orb und  G egengew icht in der G enehm i
gungsurkunde etw a festgelegte B elastungsausgleich 
m uß bei d e r  S e ilfah rt ste ts vo rhanden  sein, w enn 
d ie  in d e r U rkunde festgesetzte Zahl der fah renden  
Personen  u n te rsch ritten  w ird.

(4) Bei S eilfah rte in rich tungen  m it K orb und  
G egenkorb m üssen bei d e r S e ilfah rt d ie nicht von 
P ersonen  benu tz ten  T ragböden  b e i d e r  K örbe 
leer sein.

IV. Verhalten der Fahrenden
§ 54

(1) Die F ah renden  m üssen d ie  A nordnungen  der 
A nschläger (§ 77) und d e r aufsich tführenden  P e r
sonen befolgen.

(2) Die F ah renden  m üssen sich au f dem  F ö rd e r
korb  ruh ig  ve rh a lten ; sie d ü rfen  ih re  P lätze nicht 
verlassen  un d  keine größeren  G egenstände, n am en t
lich keine größeren  G ezähestücke, m it sich führen .

V. Fahrung außerhalb der regelmäßigen Seilfahrt
§ 55

(1) A ußerhalb  d e r regelm äßigen S eilfahrtzeiten  is t 
das F ah ren  au f dem  F örderkorb  m it der zulässigen 
Seilfahrtgeschw indigkeit gesta tte t (E inzelseilfahrten):

a) den m it d e r U ntersuchung und In stan d h a ltu n g  
des A usbaus und  der B etriebsein rich tung  des Schach
tes b e trau ten  Personen. F ü r A rbeiten  im  Schacht 
e tw a erfo rderliche  B austoffe und  G ezähe dürfen  
diese Personen m it sich füh ren ;

b) den  A ufsichtspersonen und  A nschlägern;
c) sonstigen Personen, welche in A usübung ih res 

D ienstes außerha lb  der regelm äßigen S eilfah rt m it 
B ew illigung des B etrieb sfüh rers e in - oder auszu
fah ren  pflegen;

d) zu r B eförderung  verle tz te r oder k ran k e r P e r
sonen;

e) anderen  Personen im  E inzelfalle m it jed es
m aliger schriftlicher E rlaubnis des Schichtsteigers;

f) P ersonen  in B egleitung von A ufsichtspersonen 
m it E rlaubn is des B etrieb sfüh rers.

(2) E inzelfahrten  m it eigener S ignalgebung (Selbst
fah rersignal) d ü rfen  A ufsichtspersonen, A nschläger 
und  bestim m te P ersonen43) m it besonderer B ew illi
gung des B etrieb sfüh rers  nach erfo lg te r U n te r
w eisung durch eine A ufsichtsperson (W erkm eister, 
M aschinensteiger u. dgl.) und A ushändigung e iner 
D ienstanw eisung fü r A nschläger ausführen .

(3) Bei E inzelseilfahrt ist die gleichzeitige B eför
derung  von sperrigen  G egenständen41) auf dem  glei
chen T ragboden des Förderkorbes un tersag t. Auf 
anderen  T ragböden kann eine solche S e ilfah rt n u r 
m it der ausdrücklichen B ew illigung e iner A ufsichts
person sta ttfinden .

VI. Fahren auf leeren Tragböden und Verschluß der 
Förderkörbe

§ 56
(1) Das F ahren  bei der regelm äßigen S e ilfah rt und  

bei E inzeiseilfahrten  ist nu r au f einem  leeren  T rag 
boden des F örderko rbes gestatte t,

(2) W ährend der regelm äßigen S e ilfah rt m üssen 
die in § 25 Abs. 2 vorgeschriebenen V erschlüsse des 
Förderkorbes benutzt w erden.

“ ) Z. B. S c h ie ß b e re ch tig te , S ch lo sse r. F ö r d e r a u ts e h e r .
“ ) Z. B. S ch ien en . R o h re  u. d g l.: s p e r r ig e  G e g e n s tä n d e  

m ü sse n  m it te ls  K e tte n . S e ile  u. dg l. z u sa m m e n g e h a lte n  
u n d  e n ts p re c h e n d  im  F ö rd e rk o rb  o d e r  am  F ö rd e r s e il  b e 
f e s tig t  se in .

V II. Signale
§ 57

(1) Der H a sp e lfü h re r  is t von dem  B eginn  un d  dem  
Ende der reg e lm äß ig en  S e ilfa h rt sow ie  von jed e r 
S e ilfah rt au ß e rh a lb  d e r  rege lm äß igen  S e ilfa h rt du rch  
das Sprachrohr oder den  F e rn sp rech e r zu v e rs tä n 
digen (§ 74 Abs. 2).

(2) Vor je d e r S e ilfa h rt au ß e rh a lb  d e r rege lm äß igen  
S eilfah rt is t der F ö rd e rm asch in is t4'’) eb en fa lls  v o rh e r 
m itte ls  S p rach ro h r oder F e rn s p re th e r  zu v e rs tä n 
d ig en 1“) (§ 74 Abs. 2).

(3) Vor B eginn d e r  S e ilfah rt is t d as  v o rgesch rie 
bene M eldesignal (A nkünd igungssignal) zu geben, 
durch  w elches d e r  F ö rd e rm asch in is t verp flich te t w ird , 
das V orgelege e in zu rü ek en  (§ 74 A bs. 1) sow ie m it 
der S e ilfah rtgeschw ind igke it un d  d e r  fü r  d ie  S eil
fa h r t e rfo rderlichen  g rößeren  V orsich t zu fa h re n 47).

§ 58
Als A u sfü h ru n g ss ig n a le  ge lten  fü r  „H a lt“ ein 

Schlag, fü r  „A uf“ zw ei Schläge, fü r  „H än g en “ drei 
Schläge.

§ 59
(1) M uß d e r F a h re n d e  se lb st das S ig n a l geben, 

is t der F ö rd e rm asch in is t v o rh e r d u rch  das S p rach 
ro h r oder den F e rn sp re c h e r  h ie rü b e r  besonders  zu 
v e rs tänd igen  (§ 74 A bs. 2).

(2) Is t d as  M eldesignal gegeben, so d a rf  d e r  F ö r
derm asch in ist d ie  M aschine e rs t 30 S ek u n d en  nach 
E m pfang des A u sfü h ru n g ss ig n a ls  in  G ang  setzen.

(3) S e lb s tfah rs ig n a le  d ü rfe n  n u r  von A ufsich ts
personen, A nsch lägern  und  b es tim m ten  P e rso n en 48) 
m it besonderer B ew illigung  des B e tr ie b s fü h re rs  nach 
erfo lg te r U n te rw e isu n g  und  A u sh än d ig u n g  e in e r 
D ienstanw eisung  fü r  A nsch läger gegeben  w erden .

§ 60
F ü r jeden  A nsch lag  is t e in  b esonderes M elde

signal festzusetzen .
§ 61

Wo der F ö rd e rm asch in is t zug leich  A nsch läger ist, 
dü rfen  die S ignale  dem  F ö rd e rm asch in is ten  u n m it
te lb a r gegeben w erd en .

§ 62
(1) Bei A rb e iten  im  Schacht m üssen  die S ignale  

m it dem S ch ach th am m er gegeben  w erd en . F ü r  
andere  Zw ecke ist die B enu tzung  des Schacht
ham m ers n icht zulässig .

(2) Bei m echanischen  S ig n a lv o rrich tu n g en  sind 
w äh rend  d e r A rb e iten  im  Schacht an  a llen  A n 
schlägen au f  der S eite , w o sich d ie  S ignalzughebel 
befinden W arn ta fe ln  au fzu h än g en  un d  m it der 
A ufschrift zu v e rseh en : „A rb e iten  im  Schacht, 
S ignalgeben v e rb o ten !“

45) B ei S e i l f a h r te in r ic h tu n g e n  m i t  m e h rb ö d ig e m  K o rb  
u n d  G e g en g e w ic h t is t  d ie  In g a n g s e tz u n g  v o n  E in z e ls e il -  
fa h r tz ü g e n  e r s t  z u lä ss ig , w e n n  d e r  e tw a  v o rg e s c h r ie b e n e  
B e la s tu n g s a u s g le ic h  g e sc h a f fe n  is t  (vg l. § 53 A bs. 3).

B ei S e i l f a h r te in r ic h tu n g e n  m it  K o rb  u n d  G e g e n k o rb  is t 
d ie  In g a n g s e tz u n g  v o n  E in z e ls e i l f a h r tz ü g e n  n u r  z u lä ss ig , 
w e n n  a lle  n ic h t  v o n  P e r s o n e n  b e n u tz te n  T r a g b ö d e n  b e id e r  
K ö rb e  le e r s in d  (vg l. § 53 A bs. 4).

D e r B e t r ie b s f ü h r e r  h a t  f ü r  e in e  e n tsp re c h e n d e -  U n te r 
w e isu n g  d e r  A u fs ic h ts p e rs o n e n , H a s p e l f ü h r e r  u n d  A n sc h lä 
g e r  S o rg e  zu  tra g e n .

46) B ei d ie s e r  A n k ü n d ig u n g  s in d  a u c h  d ie  n ä h e r e n  U m 
s tä n d e  (A n zah l d e r  f a h r e n d e n  P e r s o n e n ,  M itn a h m e  v o n  
G ezähe , Z iel d e r  S e i l f a h r t ,  V o rn a h m e  d e s  B e la s tu n g s a u s 
g le ichs) a n zu g e b e n , d a m it  b e i d e r  fo lg e n d e n  S ig n a lg e b u n g  
k e in e  M iß v e r s tä n d n is s e  V o rk o m m e n  k ö n n e n .

4T) D ie A n k ü n d ig u n g s s ig n a le  f ü r  d ie  S e i l f a h r t  s in d  f ü r  den  
O b e rb e rg a m ts b e z irk  e in h e i t l ic h  f e s tg e s e tz t ,  u n d  z w a r  
4+4 S ch läge  f ü r  B e g in n  u n d  E n d e  e in e r  re g e lm ä ß ig e n  S e i l f a h r t ,  

4 S ch läge  f ü r  e in e  S e i l f a h r t  a u ß e r h a lb  d e r  re g e lm ä ß ig e n  
S e i l f a h r t  in  A n w e s e n h e i t  e in e s  A n sc h lä g e rs ,

4+1 S ch läg e  f ü r  e in e  S e i l f a h r t  a u ß e r h a lb  d e r  r e g e lm ä ß ig e n  
S e i l f a h r t  in  A b w e s e n h e i t  e in e s  A n s c h lä g e rs  (d e r  F a h 
re n d e  g ib t  s e lb s t  d a s  S ig n a l) .

4ä) Z. B. S c h ie ß b e re c h t ig te ,  S c h lo sse r , F ö r d e r a u f s e h e r .
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(3) S ig n a lh u p e n  in  N eben sch ach t-F e rn m eld e - 
a n la g e n  d ü rfe n  n u r  z u r  A bgabe von  N otzeichen, 
n ich t a b e r  zu m  S ig n a lg eb en  fü r  an d e re  Zwecke v e r
w en d e t w erd en .

VIII. A ushängetafeln
§ 63

(1) A n a llen  A n sch lag p u n k ten , zw ischen denen 
S e ilfa h r t s ta ttf in d e t, s in d  d u rch  A u sh än g e ta fe ln  be
k a n n tz u m a c h e n  :

a) D ie A u sfü h ru n g ss ig n a le , d ie  A nk ü n d ig u n g s
s ig n a le  fü r  d ie  S e ilfa h r t u n d  d ie  fü r  d ie  A nschläge 
fe s tg e se tz ten  M eldesignale ,

b) d ie Z ah l d e r P e rso n en , die g leichzeitig  au f den 
e in ze ln en  T rag b ö d en  d e r F ö rd e rk ö rb e  fa h re n  dürfen ,

c) das V erbo t d e r  F a h ru n g  au f den  zu r F ahrung  
n ic h t zuge lassenen  T ragböden ,

d) d ie  A n sch lag p u n k te , zw ischen denen  S e ilfah rt 
g e s ta tte t  ist,

e) b e i S e ilfa h rte in r ic h tu n g e n  m it m ehrbödigem  
K o rb  und  G egengew ich t die H öchstzah l der fah 
re n d e n  P e rso n en , fü r  die e tw a  e in  B elastungsaus
gleich vorgesch rieben  is t, sow ie d ie  A rt des B e
las tu n g sau sg le ich s,

f) bei S e ilfa h rte in r ic h tu n g e n  m it K orb  un d  G egen
k o rb  das V erbo t d e r F a h ru n g  bei G ü te rb e lastu n g  
d e r  T rag b ö d en  e ines o d e r b e id e r F ö rderkö rbe .

(2) A m  S ta n d o r t des F ö rd e rm asch in is ten  sind auf 
d iese lbe  W eise b ek an n tzu m ach en :

a) D ie A u sfü h ru n g ss ig n a le , d ie  A nkünd igungs- 
s ig n a ie  fü r d ie S e ilfa h rt und  die fü r  d ie  A nschläge 
festg ese tz ten  M eldesignale ,

b) das V erbot d e r F a h ru n g  au f den  zu r F ahrung  
n ich t zugelassenen  T ragböden ,

c) d ie N am en  d e r P e rso n en , die m it den täglichen 
P rü fu n g e n  d e r S e ilfa h rte in r ic h tu n g e n  b e a u ftra g t sind 
(§ 48 A bs. 2).

IX . Scilfahrtbuch
§ 64

F ü r  jede  S e iifa h rta n la g e  is t ein  S e ilfah rtb u ch  an 
zulegen, das e inen  T eil des nach  A rt. 258 des B aye
rischen  B erggesetzes zu g e lten d en  Zechenbuches 
b ild e t. D ie A n legung  des S e ilfah rtb u ch es  is t im  
Z echenbuch zu v e rm erk en .

§ 65
(1) In  das S e ilfah rtb u ch  sind  a lle  die Seilfah rt 

b e tre ffe n d e n  w e sen tlich en *  V erm erk e  e inzu tragen , 
in sb eso n d ere :

a) d ie  N am en und  W o hnorte  d e r  S e ilherste lle r,
b) d e r  Z e itp u n k t u n d  d ie  E rg eb n isse  d e r  Zug- so

w ie  d e r  H in - und  H erb iegeversuche  nach  § 17 und 
d e r  Z u stan d  d e r S eile  nach  b een d e tem  A uflegen 
nach  d en  §§ 18 A bs. 2 u n d  22 Abs. 2,

c) die Z e itp u n k te  d e r  A n lie fe ru n g , A uflegung  und 
A b legung  d e r  F ö rd e r- , G egengew ich ts- und  U n te r- 
eeile,

d) d e r  Z e itp u n k t d e r E rn e u e ru n g  d e r  S eile inbände 
u n d  Z w ischengesch irre  u n d  ih r  Z u s tan d  nach been
d e te r  E rn e u e ru n g  nach  § 18 Abs. 2,

e) d ie  P rü fu n g sb e fu n d e  gem äß  §§ 49 A bs. 1 und 69,
f) d ie  fü r die S e ilfa h rt b e s tim m ten  S ignale  (§§ 57 

b is 60),
g) d ie  N am en  d e r  m it d e r  P rü fu n g  d e r  S e ilfah rt

e in r ic h tu n g  b e tra u te n  P e rso n en , d e r  F ö rderm asch i
n is te n  un d  d e r A nsch läger,

h) d ie  gen eh m ig ten  Ä n d eru n g en  d e r  S e ilfah rt
e in rich tu n g en .

i) a lle  a n  den  S e ilfa h rte in r ic h tu n g e n  festgeste ll
ten  F eh le r und  S chäden , w obei an zugeben  is t, w ann 
d ie  E n td eck u n g  des F eh le rs  o d e r des Schadens so
w ie dessen  A b ste llu n g  e rfo lg t is t und  w ie lange  die 
S e ilfa h r t g e ru h t ha t,

k) die N am en der fü r die D urchführung  dieser 
V erordnung veran tw ortlichen  Personen (§ 85).

(2) Dem Seilfah rtbuch  sind  die W erksbescheini
gungen der Förderse ile  (§ 14 Abs. 4) und je eine 
A usfertigung  der D ienstanw eisungen (§ 78) anzu
heften.

(3) Die E in tragungen  in  das S eilfahrtbuch  sind 
von den in  § 49 bezeichneten veran tw ortlichen  P e r
sonen bzw. den vom  O berbergam t an erk an n ten  
S achverständ igen  zu unterzeichnen.

(4) A lle E in tragungen  m üssen unverzüglich  dem  
B etrieb sfü h rer zu r K enn tn is gebrach t w erden.

X. Besondere Vorkommnisse
§ 66

T re ten  w äh rend  des B etriebes Beschädigungen 
der S eilfah rte in rich tungen  ein, so m uß bis zu deren 
B eseitigung die S e ilfah rt ruhen .

§ 67
M uß w egen M ängel der E inrich tung  die S e ilfah rt 

ruhen , so ist dies der be teilig ten  B elegschaft sofort 
durch A nschreiben au f T afeln  an den A nschlag
punk ten  bekanntzum achen.

§ 68
W enn w egen M ängel der E inrich tung  die S e ilfah rt 

ru h en  muß, so d a rf  der F örderm aschin ist den Korb, 
um  ein unbefugtes B etre ten  desselben zu v e rh in 
dern , nicht an einem  A nschlagpunkt hängen lassen.

§ 69
Nach e iner Ä nderung  der E instellung  von S icher

heitse in rich tungen  an  elek trischen  Förderm aschinen 
d a rf  die S e ilfah rt e rs t aufgenom m en w erden, w enn 
die N eueinstellung  der S icherheitseinrichtungen 
durch einen vom O berbergam t an e rk an n ten  e lek tro 
technischen S achverständ igen  nachgeprü ft und nicht 
b ean stan d e t w orden ist. Das Ergebnis der P rü fung  
ist im  Seilfah rtbuch  zu verm erken  (§ 65 Abs. le).

§ 70
Jedes besondere V orkom m nis in S e ilfah rtn eb en - 

schächten ist dem  B ergam t sofort durch den B e
tr ieb sfü h re r zu m elden.

E. B e d i e n u n g s m a n n s c h a f t e n  

I. Fördermaschinisten
§ 71

(1) Als F örderm asch in isten  d ü rfen  n u r  Personen 
b este llt w erden , die

a) m indestens 21 Ja h re  a lt und  w enigstens 1 J a h r  
u n te r  Tage beschäftig t gew esen sind,

b) geistig und  körperlich  geeignet sowie zu v er
lässig  sind,

c) m it der H andhabung  und  dem  W esen der zu 
bed ienenden  M aschinen und  ih ren  S icherheitsvor
rich tungen  vollkom m en v e r tra u t sind,

d) eine Förderm aschine m indestens 2 M onate bei 
der G ü te rfö rderung  g e fü h rt haben.

(2) Als Förderm asch in isten  d ü rfen  n u r Personen 
beschäftig t w erden , die zur F ü h ru n g  einer F ö rd e r
m aschine au f G rund  e iner vom  B ergam t abgehal
tenen  P rü fu n g  an e rk a n n t w orden  sind. Bei der 
P rü fu n g  von M aschinisten fü r e lek trische F ö rd e r
m aschinen is t ein  S achverständ iger des Technischen 
Ü berw achungsvereins hinzuzuziehen.

§ 72
D er die F örderm aschine bei der regelm äßigen 

S e ilfah rt bed ienende Förderm asch in ist d a rf n icht 
länger als 9 S tunden  im D ienst gew esen sein.

§ 73
(1) D er F örderm asch in ist d a rf  die S e ilfah rt n icht 

eh er in G ang setzen, bis ihm  von den m it der tag -
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liehen  P rü fu n g  der S e ilfah rte in rich tungen  beau f
tr a g te n  Personen  (§ 48 Abs. 2) die M itte ilung  
gem ach t w orden  ist, daß  alle  E in rich tungen  in 
O rd n u n g  sind. D iese M itte ilung  k an n  von den m it 
d e r  P rü fu n g  b eau ftrag ten  P ersonen  durch  B eschrei
ben  e iner am  S tan d o rte  des H asp e lfü h rers  hän g en 
d en  T afe l u n te r A ngabe des Z eitpunk tes der P rü 
fu n g  b ew irk t w erden . D er Z e itp u n k t d e r P rü fung  
d a rf  n ich t länger als 1 A rbeitstag  zurückliegen.

(2) B ei D ruck lu fthäspeln  d a rf  der F ö rd e r
m asch in is t d ie  S e ilfah rt n u r  in  G ang setzen, w enn 
d e r  D ruckm esser (§ 13) anzeigt, daß  d ie  M indest
sp a n n u n g  d e r  D ruckluft, m it d e r  gefah ren  w erden  
d a rf , vo rh an d en  ist.

(3) D er F örderm aschin ist h a t die ihm  zugehenden 
S ignale  sorgfältig  zu beachten. H at er sie nicht 
gen au  verstanden , so m uß e r ih re  W iederholung 
ab w arten .

(4) D er F örderm asch in ist ist verpflich tet, jeden  
F e h le r  oder Schaden, den e r an d e r Förderm aschine 
b em erk t, dem  zuständ igen  Schichtsteiger oder der 
zu e rs t erre ichbaren  A ufsichtsperson sofort zu m elden.

§ 74
(1) V or d e r  regelm äßigen S e ilfah rt und  vor der 

E in ze lfah rt h a t d e r F örderm asch in ist das Z ah n rad 
v o rg e leg e  einzurücken und so festzulegen, daß  eine 
B enu tzung  der Förderm aschine als B rem sw erk  a u s 
geschlossen ist.

(2) O hne die in  den §§ 57 Abs. 1 und  2 und 59 
A bs. 1 vorgeschriebene V erständigung  d a rf  d e r 
F ö rderm asch in ist Seilfah rtzüge n icht beginnen. Is t 
d a s  A nkündigungssignal fü r eine S e ilfah rt in A b
w esen h e it des A nschlägers (Selbstfahrsignal) ge
geben, so d a rf d e r Förderm asch in ist die F ö rd e r
m asch ine e rs t 30 Sekunden nach E m pfang  des A us
füh rungssigna ls  in  G ang setzen 4>).

II. Anschläger
§ 75

A ls A nschläger d ü rfen  n u r  zuverlässige Personen 
b e s te llt w erden, d ie  m indestens 18 Ja h re  alt und 
w en ig stens ein J a h r  u n te r Tage, h iervon  zwei 
M onate  beim  Schachtförderbetrieb , beschäftig t ge
w esen  sind.

§ 76
(1) W ährend  d e r  regelm äßigen S e ilfah rt m üssen 

an  den  A nschlagpunkten, zw ischen denen  die Seil
f a h r t  gerade  s ta ttfinde t, A nschläger anw esend sein.

(2) A n Stelle d e r in Abs. 1 vorgeschriebenen A n
sch läger können fü r die A nschläger S ignalgeber 
b es tim m t w erden, welche die F ah ren d en  begleiten 
d ü rfen , und h ierbei d ie S e lb s tfah rersigna le  (§ 59) 
geben. Sie haben  als le tz te  den K orb zu besteigen, 
a ls  e rs te  abzusteigen und  im  übrigen  die O bliegen
h e ite n  des A nschlägers (§ 77) zu erfü llen .

(3) D as A uf- und  A bsteigen d a rf  an allen A n
schlägen nu r auf der Seite des Schachtes erfolgen, 
von  der aus die S ignalvorrich tung  fü r d ie  S e ilfah rt 
zu be tä tig en  ist (§ 29 Abs. 5).

§ 77
D ie A nschläger haben  fü r d en  ordnungsm äßigen  

B e trieb  d e r S e ilfah rt zu sorgen. Sie m üssen oie 
O rd n u n g  beim  B etre ten  und  V erlassen d e r  F ö rd e r
k ö rb e  au frech terhalten , die R eihenfolge d e r F ah ren 
d e n  bestim m en und  d ie  erforderlichen  S ignale 
geben  sowie den etw a no tw endigen B elastungs
ausgleich  vornehm en und bei S eilfah rte in rich tungen  
m it K orb  und G egenkorb vor B eginn d e r S e ilfah rt 
auch d a fü r  sorgen, daß  d ie  nicht von P ersonen  be
n u tz te n  T ragböden  beider K örbe lee r sind.

4!l) N ach  A b la u f  <jei- W a r te z e it so ll d e r  F ö rd e rm a s c h in is t  
v o r  d e m  A n fa h re n  den  K o rb  zw eim al le ic h t a n h e b e n  u n d  
w ie d e r  s e n k e n , um  d a d u rc h  d en  F a h re n d e n  d e n  B eg in n  
d e r  S e i l f a h r t  a n zu ze ig en , d a m it d ie se  sich ggfs, noch  r e c h t
z e i t ig  in  S ic h e rh e it b r in g e n  k ö n n e n .

F. D i e n s t a n w e i s u n g e n
§ 78

(1) D er B e trieb sfü h re r oder ein von ihm  b e a u f 
tra g te r  o b erer G ru b en b eam ter h a t die F ö rd e r 
m aschin isten  (§ 71), A nschläger (§ 75) u n d  d ie  m it 
den täglichen, dreiw öchentlichen, v ie r te ljäh rlich en , 
h a lb jäh rlichen  und  jäh rlichen  P rü fu n g en  b e tr a u te n  
Personen  (§ 48) m it den ihnen  ob liegenden  A u f
gaben bekann tzum achen  u n d  ihnen  gegen E m p
fangsbescheinigung eine vom  B ergam t g en eh m ig te  
D ienstanw eisung  auszuhändigen .

(2) Wei nach Abs. 1 eine D ienstanw eisung  e rh a l
ten  hat, m uß sie befolgen.

G. E l e k t r i s c h e  A n l a g e n
§ 79

(1) F ü r die E rrich tung  und  den B e trieb  e lek 
tr ischer A nlagen gelten  die V orschriften  des V er
bandes D eutscher E lek tro techn iker, sow eit n ich t 
vom  O berbergam t abw eichende oder e rg än zen d e  
V orschriften  erlassen  w erden .

(2) E rrich tung  und B etrieb  e lek trisch e r S ta rk 
strom an lagen  u n te r T age bed ü rfen  d e r G en eh m i
gung des B ergam tes.

(3) E lektrische A nlagen  sind  jäh rlich  d u rch  Sach
vers tänd ige  des Technischen U berw achungsvere in s 
zu un tersuchen . D er Z eitraum  zw ischen zw ei U n te r
suchungen d a rf n icht m eh r als 15 M onate b e trag en .

(4) D er B efund  der U n tersuchungen  ist in  e in  b e 
sonderes Buch e inzu tragen  und  au f V erlangen  dem  
B ergam t schriftlich  anzuzeigen.

(5) M it A rbeiten  an elek trischen  S ta rk s tro m 
anlagen  — u n te r T age auch an S chw achstrom anlagen  
— d ü rfen  n u r  besonders ausgebildete  L eu te  b e 
schäftig t w erden.

H.  B e s o n d e r e  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d i e  
S e i l f a h r t  b e i m  S c h a c h t a b t e u f e n

§ 80
F ü r  die B enützung  des Förderse ils  zu r  F a h ru n g  

beim  A btäufen  von N ebenschächten gelten  die v o r
liegenden B estim m ungen, m it A usnahm e d e r  §§ 4 
bis 6, 7 Abs. 2, 15, 21 bis 28, 40, 45 und  56 A bs. 2 
sinngem äß.

§ 81
Die beim  A bteufen  ben u tz ten  F ö rderse ile  m üssen  

beim  Auflegen w enigstens eine 9'/:;fache S icherhe it 
im  V erhältn is zu r  sta tischen  H öchstbelastung  bei 
der B ergefö rderung  gew ähren .

§ 82
Es ist verboten , in  e inem  be ladenen  F ö rd e rk ü b e l 

oder au f dem  R and  des K übels stehend  oder sitzend  
zu fah ren . Dies V erbot is t au f d en  A ush än g e ta fe ln  
(§ 6) bekanntzum achen .

§ 83
(1) Z ur F ü h ru n g  des F ö rd erk ü b e ls  sind  V orrich 

tungen  bis m indestens 10 m ü b er der Schachtsohle 
nachzuführen . A usnahm en  kann  das B erg am t b e 
w illigen.

(2) Bei der täglichen P rü fu n g  d e r F ü h ru n g se in 
rich tungen  (§ 32) sind auch d ie  F ü h ru n g ssch litten  
zu prü fen .

T. Ä n d e r u n g e n
d e r  S e i l f a h r t - E i n r i c h t u n g e n

§ 84
Ä nderungen  d e r  S e ilfah rt-E in rich tu n g en  sind  n u r 

m it G enehm igung des B ergam ts zulässig. D ie G e
nehm igung  w ird  durch  B ehändigung  e in e r  N ach
trag su rk u n d e  e rte ilt.
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K. V e r a n t w o r t l i c h k e i t
§ 85

F ü r  d ie  Inneh a ltu n g  säm tlicher B estim m ungen d ie
se r V ero rdnung  ist, d e r B etrieb sfü h rer oder sein 
S te llv e r tre te r  veran tw ortlich ; daneben  sind  die in  
§ 78 bezeichneten  Personen  fü r  die ihnen obliegenden 
A ufgaben  veran tw ortlich . Ih re  N am en sind im  Seil
fah rtb u ch  (§ 65 Abs. 1 g und  k) zu verm erken .

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

A.  Ausnahm ebewilligungen und Genehmigungen
§ 86

(1) A uf begründeten  A ntrag  des B ergw erksbesit
zers k an n  das O berbergam t, sow eit nicht das B erg- 
a .n t fü r  zuständig  e rk lä r t ist, A usnahm en von den 
vo rs tehenden  B estim m ungen genehm igen oder zu 
ih re r  D urch füh rung  F ris ten  bew illigen.

(2) G enehm igungen und  A usnahm ebew illigungen 
b e d ü rfen  zur W irksam keit der schriftlichen Form . 
Sie sind  jed erze it w iderruflich , auch w enn  sie be
f r is te t e rte ilt w orden  sind.

B. Prüfung durch Sachverständige
§ 87

(1) D ie B ergbehörde kann  P rü fungen  durch von 
ih r  an e rk an n te  Sachverständige auch in anderen  als 
den in  d ieser V erordnung bezeichneten Fällen  v e r
langen. Als solche gelten zunächst die Sachverstän 
d igen  des Technischen Ü berw achungsvereins.

(2) D er W erksbesitzer ist verpflichtet, d ie zu den 
P rü fu n g en  nötigen A rb e itsk rä fte  und  V orrichtungen 
b ere itzu ste llen  und die K osten d e r P rü fungen  zu 
tragen .

C. Strafbestimmungen
§ 88

Z uw iderhand lungen  gegen diese V erordnung w e r
den  nach den gesetzlichen B estim m ungen b estraft.

D. Bekanntmachungen
§ 89

(1) Je d e r  A ufsichtsperson und  den M itgliedern  des 
B e trieb sra ts  ist ein A bdruck  der gesam ten S e iifah rts- 
v e ro rd n u n g  gegen E m pfangsbescheinigung auszuhän 
digen.

(2) E in A uszug dieser V erordnung, der die §§ 50, 
52, 53 Abs. 2, 54 bis 59, 62, 63 Abs. 1, 66, 67, 74 Abs. 2, 
76, 77, 82 und 88 m it den zugehörigen Ü berschriften  
e n th ä lt, is t an geeigneter S telle  der B elegschaft durch 
A nschlag  bekanntzum achen.

E. Inkrafttreten
§ 90

D iese V erordnung  tr i t t  d re i M onate nach dem  Tag 
ih r e r  V erkündung  in K raft.

F. Übergangsbestimmungen  
§ 91

(1) Seilfah rtgenehm igungen , die zu r Zeit des In 
k ra f t tr e te n s  d ieser V ero rdnung  gelten, w erden  m it 
dem  31. D ezem ber 1952 aufgehoben.

(2) F ü r  bere its  bestehende S e ilfah rte in rich tu n g en  
in  N ebenschäch ten  w erden  die B erg äm ter e rm äch 

tig t, bei der E rte ilung  e iner neuen  S e ilfah rtgenehm i
gung abw eichend von § 86 Abs. 1 A usnahm en von 
dieser V ero rdnung  zu bew illigen.

M ünchen, den  4. Ju n i 1952
Oberbergamt

N a g . e l m a n n ,  P rä s id en t

Bekanntmachung
über die Führung des Wappens des Freistaates 

Bayern
Vom 16. Juni 1952

Die B ekanntm achung ü ber d ie  F üh rung  des W ap
pens des F re is taa te s  B ayern  vom  31. 1. 1952 (GVB1. 
S. 34) w ird  w ie folgt e rgänzt bzw. geändert:
1) In  Abschn. A I. Ziff. 3. is t zu streichen:

„die C hefdienstste llen  d e r  L andpolizei“ und 
„der L eiter d e r  Schulen d e r  L andpolizei“ ;

2) Abschn. A. I. Ziff. 5. ist zu ergänzen durch 
„der B ayerische E hrengerich tshof d e r R echts
an w älte“ ;

3) in  Abschn. Ä. I. Ziff. 6. is t vor
„das B ayerische L andesverm essungsam t“ 
einzufügen:
„die F inanzgerich te  M ünchen und  N ü rnberg“ ; 
zu streichen ist:
„die B ayerische R echnungskam m er“ ;

4) Abschn. A. I. ist zu ergänzen durch:
„12. a l s  n a c h g e o r d n e t e  B e h ö r d e n  d e s  
B a y e r i s c h e n  O b e r s t e n  R e c h n u n g s 
h o f e s :
die B ayerische R echnungskam m er,
d ie  S taatlichen R echnungsprü fungsäm ter M ünchen,
R egensburg, A nsbach, W ürzburg, A ugsburg“ ;

5) in Abschn. A. II. Ziff. 1. ist vor
„die Schulen und B ezirksinspek tionen  d e r L a n d 
polizei“ 
einzufügen:
„die C hefd ienstste llen  der L andpolizei“ ;

6) in  Abschn. A. II. Ziff. 6. is t nach
„die A ckerbauschulen L andsberg/L ech, Schön
b runn , T riesd o rf“ 
einzufügen:
„die S taa tlichen  M ilchw irtschaftlichen U n te r
suchungsansta lten  M ünchen und  P assau“ ; fe rn e r  
is t nach
„der L eitende S achverständige fü r die fränkischen
W einbaubezirke W ürzburg“
einzufügen:
„die S taa tliche  H aup tste lle  fü r R ebenzüchtung 
W ürzburg“.

M ünchen, den  16. Ju n i 1952

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in is te r
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